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Die Verſtärkung der deutſchen 


bahnverwaltungen beachten müſſen. Ein Recht 
auf Arbeit erkennen wir nicht an, ſicher nicht ein 
Wehrmacht Recht des einzelnen Arbeiters. Aber die Gemein⸗ 
VII. 3 den ſollten BEIDE ni erg 3 
: var die . ſchaffung von Arbeitsgelegenheit zu helfen ſuchen. 
dee 1 Bi Was die grundſätzlichen Berbenungen, ti 
Rei endig ie Verſtärkung der Deut betrifft, ſo will derſelbe zunächſt Verkürzung der 
eichöregterung W * Arbeitszeit. Der Reichstag hat bereits den 
ſchen E 8 betrach⸗ Maximalarbeitstag für Frauen eingeführt. Wir 
%%% 4! yemerligen Ahr lc, Aber Bye 
Diejelben Eger zn die eg Auge lich des Tempos und des Maßes befinden wir 
ſchen Waffen 1. 60 Trage age Berfit rtung uns nicht in Uebereinftimmung mit den Sozial, 
Peluniären Opfer en or, 5 ird Br Demokraten. Daß die achtſtündige Arbeitszeit 
der deutſchen Wehrmacht erfordern wird. ir der San werde, glauben wir nicht. 
e, er a 5 1870 71, im Jahre Die weſentlichſte Aufgabe wird darin beſtehen, 
1868 


„hat Feldmarſchall Moltke in einer Denk⸗ 
15 die Worte niedergeſchrieben: „ 


daß die Produktion immer in Harmonie bleibt mit 
der Konſumtion. Und da habe ich ſchon 
früher einmal den Antrag geſtellt, daß die Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften das Recht erhalten ſollen, die 
Arbeitszeit innerhalb des geſetzlichen Rahmens zu 
regeln. Allerdings unter Zuſtimmung des Bun⸗ 
desraths, nicht ohne deſſen jedesmalige Genehmi⸗ 
ung. Auch eine berufsgenoſſenſchaftliche Ver⸗ 
ſicherung gegen unverſchuldete Arbeitsloſigkeit 
wäre zu erwägen. Im Intereſſe des Handwerks 
empfiehlt ſich auch Ausdehnung der Sonntags⸗ 
ruhe⸗Beſtimmungen auf daſſelbe, und ich bedauere, 
daß der Bundesrath mit den entſprechenden Vor⸗ 
ſchlägen noch nicht fertig iſt. Das Koalitions⸗ 
recht der Arbeiter wünſcht meine Partei durchaus 
aufrecht erhalten zu ſehen. Und ich begrüße mit 
Freuden die Erklärung des Handelsminiſters, daß 
auf dieſem Gebiete ein Wandel nicht geſchehen 
ſoll. Aber ich möchte die Regierung doch auch 
bitten, daß ſie da nicht etwa den Verſuchungen 
erliegt, die etwa auf Grund ihrer Erfahrungen 
an ſie herantreten. Auch möchte ich nicht, daß 
da Maßregelungen von Führern jtattfinden. Er⸗ 
folg darf man ſich davon doch nicht verſprechen. 
Ich möchte ferner, daß das Koalitionsweſen der 
Arbeiter geregelt, auf geſetzliche Grundlage geſtellt 
wird durch anerkannte Arbeiterorganiſationen. 


„Frankreich 
dem norddeutſchen Bunde nicht gewachſen“ 
folgerte dies damals aus einer Berechnung 

der Truppenzahl, welche Frankreich zunächſt auf⸗ 
Bieten könnte und derſenigen, welche wir ihm 
F vo vermöchten. Dieſe Berechnung 


ſchließt mit dem Facit ab, daß Frankreich zum 
ginn des Krieges 250000 Mann, wir aber 
330000 Mann haben würden. Dann folgen die 
Worte: „Es leuchtet ein, wie wichtig es iſt, die 
Ueberlegenheit auszunützen, welche wir gleich An⸗ 
5 bene allein ſchon in den norddeutſchen Kräften 
ſitzen. a 5 
- Darauf baut fich der Entwurf auf. — Eine 
Ueberlegenheit von 80000 Mann erſchien dem 
Feldmarſchall alſo wichtig genug, um ſie zum 
Ausgangspunkte ſeines Planes zu machen, — 
uud heute ſoll ein Uebergewicht Frankreichs um 
mehr als eine halbe Million nichts, oder nicht 
viel zu bedeuten haben! Wie nun aber, wenn 
wir einmal gezwungen ſein ſollten, einen Krieg 
an zwei Grenzen zugleich zu führen? Wenn 
pier der erſte Gegner ſchon, auf den wir ſtoßen, 
> uns an Truppenzahl überlegen iſt, jo wird die 
Eutſcheidung, 55 wenn wir uns größere Tüch⸗ 
tigfeit unſerer Truppen und beſſere Führung vin⸗ Dann können wir auch bei jedem Streik die 
diziren, nimmermehr ſchuell genug fallen, um Vorſtände zur Verantwortung ziehen, wenn Kon⸗ 
dem anderen Gegner die Zeit zu bedenllichem frakt⸗ oder Rechtsbruch vortemmt. Nicht Be⸗ 
Fortſchritte zu rauben. Wäre es unter ſolchen ſchränkung alſo der Koalitionsfreiheit, ſondern 
BVerhältniſſen nicht geradezu frivol, wollten wir usgeſtaltung derſelben! Herr Liebknecht will 
est, wo wir noch hoffen lönnen, die Hände in Organiſation des Arbeitsnachweiſes. Aber da⸗ 
den Schooß legen und dem ſicheren Verderben durch vermehrt man doch die Arbeitsgelegen⸗ 
= en at jezt mehr als fünfmal heit nicht. Herr Dr. Barth will eine — 
a 5 5 5 Wirthſchaftspolitik, Abſchaffung der Schutz⸗ 
Krieger als es 1870 hatte! es hat jetzt Sc 1 Auer völlige ſceatheſigkelt unſerer 
Waffen wie wir, dieſelbe Artillerie, dazu no eine Irn e liegt doch auch nicht im Intereſſe unſerer 
ßere Zahl von Geſchützen, während es damals Rn en: ter, 
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d denen d die Arbeits- 
* Artillerie weſentlich zurückgeblieben war. eſchmilert A, ind diz fand 
Es hat jetzt mehr Kavallerie mit mehr Pferden 115 Produkten⸗Preiſe ſind doch trotz 
wie wir, während wir damals über doppelt ſoviel der Zölle jetzt niedrig. Auch der Ackerbau muß 
hatten 0 e. — an 15 ee dic erhalten bleiben. Gerade 75 eee 
BE. a st über⸗ Nothſtand ſpricht alſo gegen die Forderung der 
5 — — * e . 0 Herren Barth und Liebknecht auf Aufhebung der 
wegen find fie uns fetzt vor. Das franzöſi che meh le 5 l et 
Li 161 e. 5 . „ ausbleiben, ſo lange nicht gt, 
Aienbahnnetz * P an der Konſumtion und Produktion gleichwie in Kasernen 
un A n wi b 1 ee ce du regeln. Den Grund des Streils hat der Herr 
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in 
trauen hat a ungs auch ohnedies beſtanden. 


durch die n La en M 
t l, jo fee berienige 
a Arbeiter Organiſationen d t, wenn die 
richtigen Leute an der Spitze ſtehen. Das iſt 


Aufmarſch 9 
And Straßburg geſchütz fo iſt e i 
der franzöſiſchen Armee noch wirkſamer dur 
Belfort, Toni, Verdun und eine * 
1 hier nicht der Fall. Zu beklagen iſt, daß nach 
Ausbruch des Streiks die Sache hier zur Sprache 


gende Reihe von Sperrforts. g 
Ein Frevel wäre es, wollte man angeſichts 
ſelcher Thatſachen noch zaudern. Die Geſchichte gebracht worden iſt. Dadurch wird die Auf 
alle en fa uns die furchtbaren Folgen ſol⸗ regung nur noch vermehrt. Zu beklagen auch, daß 
+ olle eit. Auf den Sieg Friedrich des die Arbeiter nicht den Inſtanzenzug, wenn ſie ſich 
1806 b über die Franzoſen bei Roßbach folgte beeinträchtigt glaubten, innegehalten haben. Ein 
bei der Sieg der Franzoſen über die Preußen Streit iſt immer eine furchtbare Waffe, die ſich 
5 Jena, weil man ſich in Preußen noch immer oft gegen denjenigen wendet, der fie anwendet. 
N der Gloire des alten Fritz ſonnte, und darüber Ich möchte den Miniſter bitten, daß er an der 
fin nothwendigen Reformen in der Armee ver- von ihm verkündeten Beſonnenheit ſeſthält und 
0 ite. — 2 namentlich auch die untergeordneten Behörden von 
die In den Freiheitskriegen 1813—1815 errang unüberlegten Schritten abhält. Unüberlegt war es 
preußiſche Volkswehr die glänzendſten Siege beiſpielsweiſe, mit Maßregelungen der Führer 
gegen die Franzoſen, aber 1850 war ihre Lei⸗ vorzugehen. Und bitten möchte ich vor Allem den 
ugsfähigkeit trotz dieſer glorreichen Erinnerun⸗ Miniſter auch, nach dem Streik das Recht der 
ben bereits fo tief geſunken, daß wir unfähig Gnade walten zu laſſen. (Beifall.) 3 
Waren, den Kampf mit Oeſterreich aufzunehmen Abg. von Kardorff (Reichspartei): Mit 
und die für Preußen ſo demüthigende Punktation dem Grafen Kanitz ſtimme ich darin überein, daß 
von Olmütz abſchließen mußten. die Haupturſache der Noth die Eutvölkerung des 
Trotzdem verweigerte das Abgeordnetenhaus, platten Landes iſt. Statt der Landwirthſchaft zu 
zentlich die Partei der jetzigen Deutſchfreiſin, helfen, hat man ihr immer neue Laſten auferlegt 
Iden, dem nachherigen Kaifer Wilhelm 1. 1861 durch die Handelsverträge, durch Wiederzulaſſung 
1806 die zur Durchführung der Reorgani⸗ des amerikäniſchen Schweinefettes, durch Verrin⸗ 
tion nothwendigen Mittel. Wäre es nach jenen gerung der Zuckerausſuhrprämien. Zu den Han⸗ 
Tofichtigen Männern gegangen, fo wäre Preußen delsverträgen haben Sie noch dazu die Regierung 
von einer Niederlage zur andern gekommen und ſelber gedrängt. Unſere Landwirthe ſind deshalb 
Waben führte Olmütz erlebt. Aber Kaiſer Ernte in einer ſchlimmen Lage. 
n Dabei erzählen Sie das Märchen von der Liebes⸗ 


. 'hrte als damaliger König die von 
ihm als nothwendig erkannte Reorganiſation der gabe der Brenner ſo oft, daß Sie beinahe ſelber 
— 5 1 der überaus kurzſichtigen Verweige⸗ daran glauben. Was dvürde werden, wenn der 
— es Abgeordnetenhauſes durch, und nur da⸗ Kartoffelbau aufhört und die landwirthſchaftliche 
uch hat Preußen 1864, 1866 und 1870—71 Bevölkerung noch mehr als bisher in die Städte 
und iſt aus der lleinſten Großmacht gedrängt würde? Herr Liebtnecht fagte, mit dem 
Aumtiſemitismus würden die Verhältniſſe ebenſo 


eſiegt, 
uropas die erſte Großmacht geworden, durch 
ütſchland vor den verheerenden Kriegen wenig gebeſſert, wie mit unſerer Währungspolitik, 
dabei betet aber ſein Parteigenoſſe Marx in der 


welche De 
en Jahrhunderte bewahrt geblieben iſt. 
Währungsfrage, ohne irgend einen eigenen Ge⸗ 


der vorig 
Heute ſteht Deutſchland ganz vor derſelben 
age: Ob Reorganisation, wie fie nach dem danken, nur den Mancheſtermännern nach. Der 
heile aller in Heerosfragen erfahrenen Männer Herr Vorredner hofft Alles von Arbeiter⸗Organi⸗ 
sti i oder ob die alten, unzureichenden ſationen, muß aber ſelber hinzufügen: es müſſen 
dude erhalten bleiben ſollen, weil einige dann auch die richtigen Männer an deren Spi 


nothwendig iſt, 
edn S 1 . 72 fi fi pitze 
mer, welche nie gedient haben und von mili⸗ ſtehen! Ich habe gegen die Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
en Fragen wenig oder nichts verſtehen, dies i 


trotz der guten 


| 


! 


* 
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0 h ebung geſtimmt, weil ich darin zu wenig Arbeit 
fielen. Gebe Gott, daß die Frage zum Segen geberſchutz erblickte. Ich habe namentlich auch 
ice Vaterland entſchieden werde. gezen die Arbeiter⸗Ausſchüſſe Bedenken gehegt. 
5 ieee Nun, Aachen b haben 117 jetzt Recht Wangen 

N a 0 Nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes brauchen 
1. 1. Berlin, 14. Januar. wir verſchärſte koalitionsrechtliche Beſtimmungen, 
„Deutſcher Reichstag. eine Verſchärfung des Vereinsrechts. Ebenſo Ver⸗ 

175 5 vom 14. Januar. 1 1 8 Preßgeſetzes. Pa Ban Men 

STONE v. Levetzow erh ie Si erſt auf eine Harmonie der Kräfte und Intereſſen 

Ihr. . zwischen Arbeitgebern und Arbeitern hoffen. (Abg. 

5 4 A 7 der Nothſtands z Suter: 7 ebel: Giebts ja nicht 0 2 
toefekt Auer, Singer und Genoſſen wird Abg. 1 55 ſch (freif.): Dem Vorredner ſcheint 
Un nn; 5 ; die Intereſſen⸗Harmonie darin zu beſtehen, daß die 
weilige Hitze (Z.): Es iſt mir trotz der Arbeitgeber die Staatsgewalt benutzen, um die 
wel * Debatten noch nicht klar geworden, Arbeiter niederzuhalten. Wenn er aber meint, 
eigentlich er praktische Zweck der Interpellation ebenſo urtheile auch die Wiſſenſchaft, jo it er 
Ü auch be Ein gewiſſer Nothſtand, nament⸗ doch ſehr im Irrthum. Recht charakteriſtiſch ift 
Auch ei den induſtriellen Arbeitern beſteht, es, daß das Syſtem der Bivangeberfichertung, von 

95 bringen den Nothleidenden alle Par⸗ welchem gerade die Herren auf der Rechten jo 

it Hauſes Sympathie entgegen. Die Vieles hofften, f. 3. gegründet wurde auf das 

al ding c Wie iſt zu verfahren? Nicht gute Verhältniß, welches, wie man damals fagte, 

0 Enquete haben die Herren Juter⸗ im Rahmen der Knappſchaftskaſſen zwiſchen Ar⸗ 
Gemeinden ragt. Dieſe Zurückhaltung der beitern und Arbeitgebern herrſche. Und wie hat 
deun deren Miel ber Nothſtänden 3 begreiflich, ſich nun gerade jenes Verhältniß zwiſchen Berg⸗ 
aber nnen Bo ſind beſchränkt. om Staate Ir und Grubenverwaltungen ſeit ein paar 
erleßten in eniöftens erwarten, daß er am Jahren geändert! Und ftatt daß man nun daraus 
eintreten läßt. ſolchen Zeiten Arbeiterentlaſſun en lernen ſollte, tritt das Gegentheil ein: Sie ver⸗ 
en namentlich die Eiſen⸗ miſſen die fefte Hand und wollen ſchärferes Auf⸗ 


Das werd 


2 . Annan 


Stettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


ndelsminiſter ganz richtig angegeben. Es iſt hörden zurückgeführt. 
8 That geheht worden. Em gewiſſes Miß. 5 des Miniſters jetzt den Beamten an 
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ge Sonntag, 15. Jannar 1893. 
ng. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, — % Yaclaa 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
treten gegen die Arbeiter. Ich freue mich, daß ſozialdemokratiſcher Seite veranſtaltete Enquete 
der Herr Handelsminiſter Ihnen nicht nachgegeben Bezug. Dadurch iſt der Nachweis einer ausge⸗ 
hat und Sie daran erinnert hat, daß noch ein breiteten Arbeitsloſigkeit geführt und der allge⸗ 
Koalitionsrecht der Arbeiter beſteht. Unklar wer meine Nothſtand konſtatirt. Von konſervativer 
mir nur, was der Herr Miniſter über den Nechts⸗ Seite iſt die Aufforderung an uns ergangen, wir 
ſchutzſchutzverein ſagte. Er ſchien einen Staats⸗ möchten dahin wirken, daß die Angehörigen des 
miniſterialbeſchluß gegen dieſen Verein als bevor- platten Landes aus den Städten wieder dorthin 
ſtehend andeuten zu wollen. Es ſoll mich freuen, zurückkehren. Dadurch würde die Arbeitsloſigkeit 
wenn ich mich darin irre. Ich beklage die gegen⸗ in den Städten weſentlich vermindert werden. 
wärtige Sachlage im Saar⸗Revier, wundere mich Dieſe Aufforderung iſt nur an die falſche Adreſſe 
aber namentlich darüber, daß volle zwei Monate gerichtet, wenn Sie (zur Rechten) ordentliche 
lang nicht einmal der Verſuch gütlicher Verhand⸗ Verhältniſſe anf dem Lande ſchafften, fo würden 


gelegt. Wir werden uns entſchieden jedem Be⸗ 
ſtreben widerſetzen, welches dahin geht, daß die in 
den Städten hervorgetretenen Wahlübelſtände auf 
das platte Land übertragen werden. Die Steuern, 
welche Jemand zahlt, entſprechen zwar nicht 
immer dem politiſchen Einfluß, den er ausübt; 
aber wir haben keinen anderen Maßſtab und 
müſſen ihn deshald benutzen. Wir bezweifeln, ob 
die Eintheilung der Klaſſen nach der Vorlage die 
richtige iſt; wir ſind der Meinung, daß dieſe Ein⸗ 
theilung nach Dritteln beſſer wäre. In dieſem 
Sinne werden wir in der Kommiſſion thätig ſein 


lungen gemacht worden iſt. Jetzt iſt es Aufgabe, Sie dadurch erreichen, daß die länd⸗ und zwar in dem Bewußtſein, die Rechte großer 
ſobald der Streik zu Ende iſt, alle Beſchwerden lichen Arbeiter nicht die Städte auſſuchen. Klaſſen der Bevölkerung zu vertreten, auf welche 
der Arbeiter dort gündlich zu prüfen. Keinesfalls Charakteriſtiſch iſt es doch, daß die länd⸗ ſich die Regierung und der Staat in Zeiten der 


darf man den Vorſchlägen Kardorſfs, Stumm's lichen Gemeinden ihre Armen nach den Städten Noth in erſter Linie ſtützen muß. (Hört! hört! 


und des Grafen Kanitz ſtattgeben und das abſchieben (Widerſpruch), daß ſie dieſelben ſogar links. Beifall rechts.) 4 8 
Koalitionsrecht der Arbeiter beſchränken. Da⸗ unterſtützen, damit ſie den Wohnſitz in den Dr. Meyer ⸗Beriin (dfr.) Wir 
mit würde man nur Oel ins Feuer gießen Städten erlangen. (Lachen rechts.) Auf den halten das Dreiklaſſenſyſtem nicht mehr für 


reparabel. Die indirekten Steuern belaſten die 
unteren Klaſſen erheblich, und nun ſollen auch 
dieſe Klaſſen noch Einbuße an ihren politiſchen 
Rechten erleiden. Es wurde in den fünfziger 
Jahren als Kurioſum erzählt, daß in einem 
Berliner Wahlkreiſe ein Brauereibeſitzer vor den 
Wahlkommiſſar als einziger Wähler erſter Klaſſe 


Redner geht ſodann im Sinne der geſtrigen Barth⸗ Landſtraßen wandern 2—500 000 Arbeiter umher, 
ſchen Ausführungen auf die Frage der Löhne in die arbeiten wollen, aber keine Arbeit erhalten. 
Verbindung mit verkürzter Arbeitszeit ein, dabei (Lachen rechts.) Ja, in Ihren Augen ſind dies 
einen Zuſammenhang dieſer Fragen mit derjenigen Vagabonden, in unſeren Augen aber ehrliche 
eines zeitweiligen Nothſtandes in Abrede ſtellend. Arbeiter. Auf den Werften und Staatswerkſtätten 
Die Herren rechts ſchieben, ſo fährt er fort, alle werden Arbeiter, welche das 40. Jahr erreicht 
Schuld auf das übermäßige Abſtrömen der Be⸗ haben, nicht mehr angenommen, während der 


völkerung vom Lande nach den Städten. Aber Staat von dem Manne den Militärdienſt bis hingetreten ſei mit den Worten: Ick 5 1 mir 
dieſes Strömen nach den Städten iſt doch nur die zum 45. Jahr verlangt. Die Privatwerkſtätten un meinen Sohn! Dieſen vereinzelten Fall wollen 


die Konſervativen zur Regel machen und verlan⸗ 


ahmen dieſes Vorgehen des Staates einfach nach. 
gen dieſen Zuſtand als ihr gutes Recht. Damit 


beiter auf dem Lande. In den Städten fenen Aa dieſem Gebiete muß Abhülſe geſchafft werden. | 1 57 
ſich dieſelben eben mehr als moderne Menſchen (Viderſpruch.) Auf den Streik im Saar⸗ verlaſſen Sie den Boden, den die konſervativen 
fühlen. Auch die Erfüllung ihres natürlichen Revier, der bereits genügend erklärt iſt, brauche Herren früher eingenommen haben. Wenn die 
Wunſches, einen kleinen Grundbeſitz zu erwerben, ich nicht weiter einzugehen. Dem Abg. Hitze Maſſen für Ihre Ideen eingenommen ſind, daun 
iſt ihnen ja, namentlich im Oſten, durch das will ich nur bemerken, daß durch die Einführung werden Sie gewählt werden, auch ohne daß Se 
Ueberwiegen des Großgrundbeſitzes, unmöglich ge⸗ der Lehre die Sicherheit des Betriebes nicht erſt noch zwei Wahlmänner ernennen. 
macht. Sein Wunder, daß es unter dieſen Um⸗ gefördert wird, die Sicherheit iſt gefährdet worden Abg. Dr. Arendt (ff): Der Ausſpruch 
ſtänden die Leute nach den Städten zieht. Wollen einfach durch das Herunterdrücken der Löhne. Es Bismarcks von dem elendeſten aller Wahlſyſteme 
Sie, daß ſich das ändert, ſo müſſen Sie die Verhält⸗ iſt behauptet worden, daß der Streik durch iſt unter Umſtänden erfolgt, welche wohl anneh⸗ 
niſſe auf dem Lande etwas freier — im Sinne der ſozialdemokratiſche Hetzereien hervorgerufen ſei. men laſſen, daß dieſer bedeutende Staatsmann 
Arbeiter — regeln. Redner ſtreift weiter die Dem gegenüber iſt darauf zu verweiſen, daß die heute nicht mehr an dieſem Satze feſthält. Es 
Frage des Schutzzollſyſtems und bemerkt hinſicht⸗ Sozialdemokraten die führende Rolle in dieſem giebt auch kaum ein wichtigeres Argumem 
lich des Nothſtandes: das beſte Mittel zur Ab- Streik nicht haben. Allerdings hat die Sozial gegen das Reichswahlrecht als die Thatſache, 
hülfe beſtehe darin, daß da, wo noch Arbeit wäre, demokratie im Saarrevier zugenommen; das ver⸗ daß Fürſt Bismarck mit einem Sozialdemokraten 
Reden des in die Stichwahl kommen konnte. 


Folge der traurigen Exiſtenzverhältniſſe der Ar⸗ 


nicht Lohnverkürzungen und Arbeiterentlaffungen danken wir aber hauptſächlich den t Gegen 
ehren Und 2 ſei es leider die Eiſen. Herrn von Stumm. (Sehr richtig! bei den Einzelheiten der Vorlage laſſen er 
bahnverwaltung, die aus einem falſchen Spartrieb Sozialdemokraten.) Wenn Herr von Stumm Einwendungen erheben; im Ganzen aber 


mit Lohnverkürzungen und n en der Behörde den Vorwurf macht, daß ſie nicht iſt es erfreulich, daß ſich für die Vorlage 
vorgegangen ſei. So handele kaum ein rivat, ſchneidig genug vorgegangen ſei, ſo glaube ich, ſchon jetzt eine deutlich erkennbare Mehrheit ges 
mann. Neben der Noth habe auch die mangel- daß gerade die Schneidigkeit der Beamten den funden hat. Ich hoffe, daß aus der Kommiſſion 
hafte Ausführung des Arbeiterſchutzgeſetzes die Streik hervorgerufen hat. (Sehr richtig! bei den eine Vorlage hervorgeht, die mit einer großen 
Verſtimmung unter den Arbeitern gefördert. That⸗ Sozialdemokraten.) Mit den ſtrengen Maß- Mehrheit des Hauſes angenommen wird. 
ſächlich gebe es in den Arbeitsordnungen ſogar regeln, die Sie von der Regierung verlangen, Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: 
ungeſetzliche Beſtimmungen. Hier zum Wenigſten werden Sie die Arbeiter durchaus nicht abhal⸗ Einig ſcheint man auf allen Seiten des ue : 
müſſe Aenderung geſchaffen werden, um ein ten, ihre Rechte auch fernerhin wahrzuneh⸗ darüber zu ſein, daß für die Kommunalwahlen das 
beſſeres Verhältniß der Arbeiter zu den Unter⸗ men. Ich gratulire zu dieſer Schneidigkeit, Dreiklaſſenwahlrecht nicht geändert werden ſoll; 
nehmern herzuſtellen. den Nutzen davon werden wir ziehen. Sie auch der Abg. Meyer hat hiergegen nichts ein 
Abg. Möller (natl.): Den Angriffen des erklären, Sie wollen das Koalitionsrecht nicht gewendet. Ich glanbe nun, daß man dieſe Form 
Herrn von Stumm gegenüber muß ich doch be⸗ angreifen, ſowie aber Einer davon Gebrauch des Wahlrechts, wo fie beſteht, nicht ohne NG 
merken, daß die Beamten an der Spitze der macht, wird er beſeitigt. Die Arbeiter aber zerſtören ſoll. Das geflügelte Wort eines Ev 
Saarbrücker Bergverwaltung die tüchrigſten ſind, haben nieht Gnadt zu dertänhen, ſendern ihr Stagtemännes iſt hier faßt zu Tode gehetzt. 


* tungen, fenerer. .y. 5 N wc 2 
die man ſich denken kann. Allerdings herrſcht Recht. Sie ſprechen immer von der Zufrieden bin nicht in der Lage, wie der Vorredner, 1 
auch im weſtfäliſchen Grubengebiete die Meinung, heit. Ja, wer iſt denn zufrieden? Iſt denn das heutige Anſicht dieſes Staatsmannes d en zz 


daß an der Saar anfänglich nicht energiſch ge- Reich zufrieden? Es verlangt ja immer mehr können. Jeder falls ſteht feſt, daß ſeit der langen 
nug eingeſchritten worden iſt. Und man hat Steuern. (Heiterkeit) Der Arbeiter ſoll allein Zeit, wo es beſteht, im Reichstage kein Verſucß 
dies auf den hemmenden Einfluß der oberen Be⸗ zufrieden ſein mit dem, was ihm geboten wird. gemacht iſt, es aufzuheben. Es iſt auch w 5 
Es iſt erfreulich, daß nach Durch die Unzufriedenheit wird die Beſſerung nit ne Dreiklaſſenwahl einfach als ein 
beigeführt; der Arbeiter hat nicht allein das Privilegium des Geldſackes zu bezeichnen. Mag 
der Saar freie Hand gelaſſen werden ſoll. Ein Recht, ſondern die Pflicht, 9 zu ein. dieſer Maßſtab ungenan fein, wir haben keinen 
Grund zum Streik hat dort gar nicht vorgelegen. Traurig wäre es, wenn der Arbeiter mit allem anderen, um Intelligenz und Bildung der Wähler⸗ 
Die Löhne im Saarrevier find allerdings leider dem zufrieden wäre, was ihm geboten wird. ſchaft zum Ausdruck zu bringen. In anderen Mi 
etwas zu ſchwankend, aber dürften Angeſichts der Mit einem neuen Sszialiſtengeſetz werden Sie dern hat man allerdings einen anderen Maßſtab, der 
ganzen wirthſchaftlichen Lage eher noch etwas zu nichts erreichen. Das Syſtem iſt zu Grunde für uns aber nicht gut anwendbar iſt, man vertan 
hoch jein. Namentlich die Löhne der jüngeren gegangen und mit ihm der ſogenannte Heros des dort, daß die Wähler leſens⸗ und ſchreibenskundg 
Arbeiter. Eine Arbeitsordnung an ſich it zweck- Jahrhunderts. Wenn der neue Kurs denſelben ſind, was bei uns mit ganz derſchwindenden Huke 
mäßig, aber nicht vor Erlaß derſelben die An⸗ Weg geht, wird er ebenſo zu Grunde gehen. nahmen bei allen Bevölkerungsſchichten der Fall 
hörung der Arbeiter. Mit Herrn Hitze kaun ich (Beifall bei den Sozialdemokraten.) iſt. Die Klaſſenwahl hat doch auch das Hervor⸗ 
in Vielem übereinſtimmen, aber nicht in Allem. Staatsſekretür v. Bötticher: Man wird kreten von Intelligenz und Bildung eh hm 


A 


1 


e 
kann ich nur jagen, daß ich ihn für einen Illu Rede des Herrn Abg. Dreesbach antworte. Am mit Ruhe auf dieſem Boden weiterbanen und 


intereſſanteſten war mir ſein Schlußwort, daß er ie weitere Entwickelung zu ei 
VTEC Aae rängk en der Ucberzengumg, Ba =. 
muff daß man die Unzufriedenheit ſchüren das geheime Wahlrecht das beſte fei, find d 5 
müſſe. Nun, wenn die ſozialdemokratiſche Partei ſchon viele ehemalige Anhäger deſſelben zurückge- 
offen eingeſteht, daß ſie die Unzufriedenheit kommen. (Sehr wahr.) Namentlich hat 
chüren will, jo wird ihr das in der Oeffentlich der frühere Abg. Dr. Windthorſt anerkannt, 
eit nur ſchaden. Herr Vorredner hat er zwar Anhänger der geheimen Wahl ſei, pr 
danach mit dieſem ſeinem offenen Eingeſtändniß tiſch aber die Oeffentlichkeit der Wahl für beſſer 
feiner Partei . keinen Dienſt erwieſen. Was halte. Hoffentlich wird es ohne große Mühe ge 
Abg. Wiſſer: Men wir neuerdings ver- en Nothſtand anlangt, fo dann ich mir darüber lingen, in der Kommiſſion zu einer Verständigung 
„ lbg. Wiſſer: Wenn wir neuerdings ver⸗ ſtaunen, daß man mir einen Widerſpruch a Fe Fed 
ſchärfte Nothſtände haben, m. H. ſo iſt das die wirft. Ich habe einen Nothſtand keineswegs a Ni gert (felt): Die Fordern Del 
555 e e höher 5 2 Je 4 3 allgemeinen eheimen Wahlrechts wird ct, ver⸗ 

4 h 2 . 8 here in vielen Induſtriezweigen ſeit dem Vorjahre f ER x : 2 
Löhne dringen und einen Antheil an dem Gewinne beſſere Zuſtände eingetreten, namentlich in Sachſen. 2 5 15 i. Polit de 2 De W 
darin nicht Annett geben. Ahlen di Gehn: hen Werne zum. Beweife, dessen einen zink, der Waßt Anfwarnts Haben dach vie ars, 

N - eſchaſts⸗ lichen Bericht. 1 f - Be 
unternehmer durch den Protektionismus höhere 295 En Behauptung des Vorredners von einem e Ein Parte — 2 = 8 ihre = 
Gewinne erzielen, ie iſt es uicht unberechtigt, daß Rückgange der Löhne ſei irrthümlich, wie ſich Privile e 1th chaft ü hi ge urch ihre 
alsdann auch die Arbeitnehmer daran Antheile aus gewiſſen ſeit 1886 bis 1891 vorliegenden Er Nie Sr al 1 1 5 — be: az — 
haben wollen. Die Herren auf der Rechten be |anfatatftcen Ziffern (Entſchädigung für Be- denselb x fe 8 e 5 ne je un I ver, — 3 
lagen ſich jetzt über die Zuſtände, wie dieſer gräbnißkoſten im B des, Lachen 5} Kr ei 5 Ben: re — 
Protektionismus fie geſchaffen hat. Aber da muß Tagelohns) ergebe. Wenn die Arbeitsloſigkeit zu⸗ en 1 ühr Fi 11 e 15 . Dane a 
ich den Herren Graf Kanitz und von Kardorff genommen habe, ſo liege das an dem zu um⸗ bei 55 geyeie- Wah ar a * de eri 2 
die ſchärfſten Vorwürfe machen, denn ſie gerade angreichen Zuſtrömen von Arbeitskräften zur In⸗ 81 etz an möglich als = der erſteren. 2 
haben dieſem, von den Induſtriellen angebahnten puſtrie. Und wenn die Partei des Vorredners Durch die Kritik des geheimen Wahlrechts fügen 
protektioniſtiſchen Spſtem mitzugeſtimmt und ha⸗ ihren Einfluß dahin geltend machen wolle, daß Sie dem Reiche * ſeinen. Grundlagen n 
ben ſich dabei — über das, Ihr hauen laſſen. die Arbeitsgelegenheiten da aufgeſucht würden, ſchweren Schaden ‚au. (Beifall. Widerſpruch.) 
Den „Zug nach der Stadt“ könnten dieſelben wo ſie vorhanden ſeien, ſo würden dieſelben ein Die Abafte wier geſchloſſen. Bi: 

eren ſehr leicht ſelbſt einſchränken, wenn fie bei⸗ beſſeres Werk thun, als mit dieſen akademiſchen: Die Vorlage geht an eine 2ler Kom 

ſpielsweiſe ſich mit der Aufhebung der Fireikem⸗ Vorträgen. N Miſſte n 8 
miſſe einverſtanden erklärten. Auch durch Ein⸗ Ein Schlußantrag wird jetzt angenommen, Hierauf vertagt ſich das Haus. 
verleibung der großen Güter in die Gemeinden worauf noch eine große Anzahl perjönlicher Be⸗ Nächſte Sitzung: Dienſtag, den 
würde ſich deren Leiſtungsfähigteit erhöhen und merkungen nachfolgt. 11 Uhr. . Et 
die geſammten Verhältniſſe auf dem Lande bedeu⸗ ierauf vertagt ſich das Haus. Tagesordnung Erſte Leſung des Etats. 
tend gebeſſert werden. Aber allen ſolchen Maß⸗ kächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. Schluß 2˙½ Uhr. 
regeln widerſetzen ſich ja die Herren, indem ſie Tages- Ordnung: Fortſetzung der Beratehung⸗x T—T̃—T—T—ʃ·ꝰ—̃—— 5 
ſich auf ihre alten „verbrieften“ Rechte ſtützen. der Branntweinſteuer. V 8 
Sie verwehren Ihren Hinterſaſſen die Möglichkeit, Schluß 6 Uhr. Deut ſchland. 

1 BE lie ide eee wen Berlin, 14. Jannar. Heute Vormittag hatte 
7 7 rn * 8 + 

alfmälig zu ae lege 8 910 ſchließ⸗ Se. 1 ul . > 99 
i ie und leider auch den Bauernſtand er⸗ mit dem Miniſter für Han un werbe, 
W wird. (Lachen rechts.) Ja, lachen Sie Freiherrn von Berlepſch, empfing darauf zum 
nur! Vortrage den Chef des Generalſtabes der Armee, 

Abg. Dreesbach (Sozd.) weiſt noch auf Grafen von Schlieffen II., und arbeitete dann mit 


ſionär halte. U. A. könnte eine Verſicherung ge⸗ 
en Arbeitsloſigkeit doch erſt eintreten, wenn die 
rbeiter⸗Organiſation Thatſache geworden iſt. 
Miniſter von Berlepſch beſtreitet dem 
Vorredner, daß die Löhne in Saarbrücken gar zu 
7 ſchwankend geweſen ſeien. Die dortigen 
öhne bewegten ſich ſeit Jahren — immer jedoch 
etwas höher — in derſelben Linie auf⸗ und ab⸗ 
wärts, wie an der Ruhr. 
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E. L. Berlin, 14. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
15. Sitzung vom 14. Januar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung dem Chef des Militärkabinets, General der In⸗ 


den Widerſpruch hin, daß Staatsſckretär von \ h 
Bötticher in feiner erſten Rede vorgeſteru jede um 11. Uhr. fanterie von Hahnke. Nachmittags 1 Uhr nahm 
amtliche Keuntniß von einem Nothſtande be⸗ Die erſte Berathung der Wahlvorlage wird der Kaiſer im Sternenſaal des königlichen 
ſtritten, in feiner 2. Rede dagegen den Nothſtand fortgeſetzt. Schloſſes eine Reihe militäriſcher Meldungen ent⸗ 


abe. Daß große 1 - derſelben hatte auch der bis 

ar nicht zu be⸗ Das geheime Wahlrecht für die Landtagswahlen her zum 1. thüringiſchen Infanterie⸗Regiment 
zweifeln, und wenn den Saen die Ver⸗ iſt für uns unannehmbar, wir würden damit den Nr. 31 kommandirt geweſene königlich ſchwediſche 
ſammlungen Arbeitsloſer nicht überzeugten, daun Terrorismus von unten herbeiführen und dieſem Premier⸗Lieutenant Frönnberg, vom königlich 
müßten ihn doch die Arbeiter⸗Entlaſſungen bei der 8 ſcheint die Autorität von oben doch ſchwediſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 14, nach 
Eiſenbahnverwaltung überführen. Redner giebt beſſer. Glauben Sie doch nicht, daß es ohne eine Ablauf ſeines Kommandos die Ehre des füne 


wenigſtens bedingt zugegeben Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): gegen. Gelegentli 


Arbeitsloſigkeit beſtehe: ſei aber 


dann noch eine längere Reihe von Details aus ſtarke konſervative Partei geht. (Ruf links: Iſt ges. Heute gedenkt der Monarch einer Einladung 
a beofiiien Orten Deutſchlands, namentlich ſt ge. SD 8 ch 8 
auch aus ſeiner Heimath Mannheim, zum Nach⸗ 
weis des 
heit. 


Ken gegangen!) Ja aber wie? (Ruf: Wunder⸗ des kommandirenden Generals des Gardekor 
a chön!) Daß das Dreiklaſſenwahlrecht bei uns Generals der Infanterie Freiherrn v. Meerſchei 
herrſchenden Mangels an Arbeitgelegen⸗ das geſchichtlich und politiſch allein berechtigte iſt, Hülleſſem, zum Diner zu entſprechen. nr RN 

Er nimmt dabei namentlich auf eine von hat geſtern der Abg. von Gueiſt zutreffend dar⸗ — Ihre königlichen Hobeiten der Prinz und 


m 


die Hemrich und mit ihrer 122 gel 
heute Nachmittag um 1 Uhr von Kiel hier ein 
getroffen und haben im Kaiſerin Friedrich⸗Palais 
Unter den Linden Wohnung genommen. 
Saarbrücken, 14. Januar. Die geftrige 
Verſammlung in Bildſtock war nur von 5 
en. beſucht, und dauerte kaum / Stunde. 
ie Stimmung war ſichtlich gedrückt. — Der 
Maſchinenwärter Conrad von der Grube v. d. Heydt 
wurde — dem Heimwege von der Schicht durch 
eine Revolverkugel in die Schulter verwundet. 
Siegburg, 14. Januar. Das Hoſpital ftebt 
ſeit heute Morgen in Flammen. Das Loſchen iſt 
ſchwierig, weil die Rohre gefroren ſind. Der 
obere Theil des Gebäudes iſt vollſtäudig zerſtört. 
Verluſte an Menſchenleben find nicht zu beklagen 


Frank reich. 


Paris, 14. Januar. (W. T. B.) Wie der 
„Figaro“ meldet, wäre durch die gerichtliche 
orunterſuchung in der Panama ⸗Angelegenheit 

geſtellt worden, daß Jules Roche in keiner 
eiſe belaſtet ſei. Das gegen denſelben einge⸗ 
leitete Verfahren werde eingeſtellt werden. Dem 
„XIX. Siecle“ zufolge hätte Baihaut zugeſtandcu, 
von der Panama⸗Kanal⸗Geſellſchaft 1 Million 
Franks verlangt und 375000 Franks erhalten 
u haben. Die Morgenblätter kündigen nene 
erfolgungen und Hausſuchungen an. 
| Paris, 14. Januar. Der „Figaro“ fordert 
0 u einem Senſatiousartikel die ſofortige Demiſſion 
ö Carnots und klagt denſelben formell an, ſeit lange 
den Panamaſkandal in feinem ganzen Umfange, 
wie die Namen der Schuldigen und die 
anöver gewiſſer Miniſter, den Geheimfonds zu 
. füllen, gekannt und ſtillſchweigend gebilligt zu 
5 haben. Die Panama⸗Unterſuchung und der Prozeß 
— Carnot genau ſo bloßgeſtellt, wie die formell 
Angeklagten. Der „Figaro“ fordert die Erklä⸗ 
rungen Carnots mittels einer Botſchaft, deſſen 
Rücktritt und deſſen Erſetzung durch einen kom⸗ 
mandirenden General, welcher die Kammern auf⸗ 
löſt und die Neuwahlen ausſchreibt. 


R 


Dänemark. 


Kopenhagen, 10. Januar. Geſtern Abend 
wurde der Bericht des Volksthingsausſchuſſes über 
den Finanzgeſetz»Entwurf an die Mitglieder des 
Reichstags vertheilt. Während die vielen bei den 
| anderen Departements beliebten Aenderungsvor⸗ 
ö ſchläge, bis auf einen unter dem Kultusminiſterium, 
} nur untergeordnete Bedeutung haben, kommen für 
die Stellung des Ausſchuſſes, und damit der 
Volksthingsmehrheit zur Regierung, hauptſächlich 
die im Budget des Kriegsminiſters gemachten 
Verweigerungen in Betracht, und da zeigt ſich, 
daß Alles auf dem Punkte bleiben ſoll, auf dem 
es bisher war. Außer vielen anderen Minderun⸗ 
gen find hier Herabſetzung der Beträge, um welche 
das Kriegsminiſterium die bei der vorjährigen 
dritten Berathung des en see vom Volks⸗ 
thing beſchloſſenen Summen überſchritten hat und 
völlige Verweigerung der auf die Feſtungen be⸗ 
züglichen Ausgaben beantragt: für die Verwal⸗ 
tung derfelben 19 500 Kr., für die Juſtandhaltung 
83 onen, für bezügliche Steuern und 
— 41 00 Kronen; auch die Ausgabe für das 

darmeriekorps, welches, wie erinnerlich, kraft 
eines proviſoriſchen Erlaſſes eingeſetzt iſt, und für 
welches die Regierung längſt angeboten hat, ein 
regelrechtes Geſetz mit dem Volksthing zu verein⸗ 
baren, ſoll, wie bisher, verweigert werden. Welches 
Schickſal danach den Geſetzentwürfen des Kriegs⸗ 
miniſters zur Erweiterung des Arzillerie⸗ und des 


2 


eſerve bevorſteht, iſt klar. 

b Ein wenig glimpflicher werden die Forderun⸗ 
des Seeminiſters behandelt. Bei dem Vor⸗ 
ge der Bewilligung von 729 400 Kronen für 

eine neue Panzerbatterie „behält ſich der Aus⸗ 

hun Bor Stellungnahme vor“, ne er wird 
a Vorſchlag davon abhängig machen, wie ihn 
da 


Auftreten des Kriegsminiſters und des See⸗ 
a ſelbſt anmuthet, und wie er ſich 


e 


die 
olitiſche Lage deukt; er ſchlägt ferner Herabſetzung 
Kontos für Neubauten um 324 700 Kronen 
und Verweigerung der beantragten Erhöhung des 
Gehalts für den Inſpektor der Seecoffizierſchnle 
und der 11300 Krourn, die für die elektriſche 
Beleuchtung dieſer Schule beantragt ſind, vor. 
Der Ertrag der Zoll⸗ und Branntweinberei⸗ 
tungsabgaben, der Kriegsſteuer von 1864 und 
der neuerdings eingeführten Bierſteuer von April 
bis Ende November v. J. beläuft ſich auf 
22 920 282 Kroneu. Darin liegt ein Rückgaug 
gegen denſelben Zeitraum des Jahres 1891 um 
1305. Im Laufe des November hat ſich 
indeß der Status wieder um 624 905 Kronen 
gebeſſert. 


rn tb: 


Dia an FEIERT EOIIE ZT 


| Griechenland. 


Athen, 14. Januar. (W T. B.) Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin begeben ſich 
— Feier der Hochzeit Ihrer königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Margarethe nach Berlin, 
da die Kronprinzeſſin einem freudigen Ereigniſſe 
entgegenſieht. 


* 
* 
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Stettiner Nachrichten. 


e Bernina bie ig eg geen ft duzen 
Joh. Bu er,, hierſe einen ſeit kurzem 
für pommerſche ae, als Heraus⸗ 
— 54A O. Knoop und Dr. A. Haas und 
zwecken dieſelben damit eine Monatsſchrift für 
Sage und Märchen, Sitte und Brauch, Schwank 
und Streich, Räthſel und Sprachliches in Pom⸗ 
mern zu ſchaffen. Uns liegt Nr. 4 der Blätter 
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Berlin, den 14. Januar 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 470 107,208 Schl.⸗Hlſt. Pfdbr. 31 % 96,906 


. 31 00100, 20% Weſtfäliſche do. 4% 103,008 
Pr. Conſol. Anl. 49 107,208 do. do. 31 20 
Weſtpr. ritterſch. 31 % 


o. 31 0100, 70b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,406 Hannover Rthr. 40 — 

do. —.— ur- u. Neumärk 4% 103,206 
Pr. Staatsſchuld. 31% 100% 0 Lauenburg. Rtbr. 4% 103,006 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 98,0 0b ä „Pommerſche do. 4% 108,006 

do. 1 do. o. 8.5 
Poſenſche 
Preußiſche 
Mb. u. Weſtf. 


12 


DN 


97,100 


I 


FRN r 


— 278 
do. neue 31% —,.— 
—.— Pr.⸗Obl. 3 ,% 96,100 
Berliner Pfobr. 5% 115,206 
do. 41 0109,00 B Sächſiſche 
do. 4% 104,506 Schleſiſche do. 4 
do. 31 40% 98, 90 b 0 Schl.⸗Holſt. do. 4% 
Kur- u. Neumärk. 9 % 99,500 Badiſche 4% Eiſen⸗ 
do. neue 31% 98,006 babhn⸗Anleihe 4% 


do. 40 —— Baieriſche Anl. 
Landſch. C.-Pfdbr. 4% —.— 
= 25 * zum 5 1 „250 
0. 8 88,00 amburg. Rente 31% 97,500 
Oftpreuß. Pfdör. 31.6 967060) do. amort. 
Pommerſche do. 31% 97,900 Staats⸗Anleihe 31½% 97,406 
do. 4% 103.300 Pr. Präm.⸗Anl. 31% —.— 
do. 4% 102,00 b Baier. Präm.⸗Anl 4% 143,208 
314% 96,0% Cöln⸗Mind. Pr AI, 132,70 
do. 4% 102,806 Meininger 7 Guld.⸗ 
ft. do. 102,80 Looſe . — 28,60 


102,908 


104,309 
106,908 


85, 


Tr 


E 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
ug Bergw. 12% 121,756 | Hörder Bergwerk 
um. Bgw. A. — 39756 | do. cond. 
Gaßſtahl — 1145068! do. St.⸗Pr. 
ws € 131 0% 95,905 o 


79,808 


3,006 
14,78 


do. 
Boni 
Bor 


n 0 
Dortmunder St.- 

Pr. L. A. 6% 
Gelſenkirchener 12% 


arkort Bergw. — 
Sete 5 


55,200 
137,006 
123255 


Miete 2 

er! . 2 44 

Sade geg, 1 306.786 8 
o. 

Ie 


St.⸗Pr. 7 105,300 


8 — orps, ſowie zur Vermehrung und Ver⸗ 
ſtärkung der 


vor, dieſelben vrmgen „Neue 
Pommern“, „Die Burg Eremiwo“, 
Aberglauben in Pommern und endlich einen länge⸗ 
ren Artikel „Thierſtimmen im Volksmunde“ von 
Dr. A. Brunk; Letzterer hatte über das Thema 
„Thierſprache im Munde des pommerſchen Vol⸗ 
kes“ am 12. November 1892 in der Geſellſchaft 
für pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde 
einen Vortrag gehalten, als ihm durch Herrn Dr. 
L. Teſch ein ebenſo merkwürdiges wie wenig 
bekanntes Buch ie Verfügung geftellt wurde, 
Ch. Gilows De Diera, as man to seggt un 
wut's seggen. Anklam 1871. Auf 776 Seiten 
giebt Gilow, welcher Thierarzt in Anklam war, 
in alphabetiſcher Reihenfolge eine ſehr ungleich 
gearbeitete Beſchreibung der gewöhnlichſten Thiere 
in plattdeutſcher Sprache. Naturgeſchichtlichen 
Werth kann dieſes Lexikon wohl kaum beanſpru⸗ 
chen; deſto werthvoller iſt es aber für den Freund 
pommerſcher Volkskunde. Denn es birgt neben 
einem Wuſt von Werthloſem und Ueberflüſſigem 
doch auch ein reiches, allerdings ſeyr verzetteltes 
und gem ungeordnetes Material an „Redensor- 
ten, Sprüchwür, Näamungen voe de Naturläd 
ore dat Nasprüken von de Sprak, dei de Diere 
hüren läten. Was davon brauchbar und der 
Aufnahme werth ſchien, und das war nicht wenig, 
hat der Verfaſſer noch nachträglich in den Rah⸗ 
men ſeines Vortrages eingefügt. Da Gilow nir⸗ 
ends den Herkunftsort angiebt, ſo ſind auch die 
ihm entnommenen Thierſtimmen an dem Fehlen 
einer darauf bezüglichen Bemerkung leicht erkeun⸗ 
bar. Ob allerdings nicht manches von Gilow 
außerhalb Pommerns, etwa in dem benachbarten 
Mecklenburg, geſammelt iſt, muß zweifelhaft 
bleiben. 

— Für die Lotterie zur Errichtung des 
Kaiſer Friedrich- Muſeums in Görlitz, in welcher 
Hauptgewinne von 50000 Mark, 20000 Nark, 
3 & 10000 Mark, 3 à 6000 Mark, 4 à 5000 
Mark ꝛc. ꝛc. zur Verlooſung gelangen, findet die 
erſte Ziehung am 17. und 18. Januar ſtatt. 
Looſe uͤ 1 Mark — 11 Stück 10 Mark — find, 
ſo lange der Vorrath reicht, bei dem Bankhauſe 
Rob. Th. Schröder, Schulzenſtr. 32, zu haben 
und bleibt hente, Sonntag, das Geſchäft, mit 
Ausnahme der Kirchzeit, bis 2 Uhr geöffnet. 

* Das Schwurgericht verhandelte 
geſtern gegen den Dampſſchneidemühlen⸗Beſitzer 
Hermann Karl Gerhardt aus Torgelow. 
Die Sitzung fand bei verſchloſſenen Thütren ſtatt 
und endete mit der Freiſprechung des An⸗ 
geklagten. 

— In der Woche vom 1. bis 7. Januar 
kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 113 Er⸗ 
krankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtüärk⸗ 
ſten traten Maſern auf, woran 66 Erkrankungen 
zu verzeichnen waren, davon 45 im Kreiſe Uſe⸗ 
dom⸗Wollin, 16 in Stettin, 3 im Kreiſe Kammin 
und 2 im Kreiſe Greifenberg. Sodann folgt 
Diphtherie mit 44 ankungen (14 Todes⸗ 
fälle), davon 5 Erkrankungen (6 Todesfälle) in 
Stettin. An Scharlach erkrankten 5 Perſonen in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 3 Perſonen und am 
Kindbettfieber 1 Perſon im Kreiſe Randow. In 
den Kreiſen Anklam und Greifenhagen kam kein 
Fall von anſteckender Krankheit vor. 

* Zu der am 17. d. Mts. beginnenden Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Ruhmeshallen⸗Lotterie hält das Lotterie⸗ 
eſchäft von G. A. Kaſelo w, Franenſtr. 9, 
oſe, ſoweit Vorrat bei Ei Verkauf bereit. 

— In der hiüeſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 8. bis 14. Januar 2515 Por⸗ 
tionen verabreicht. 


* Geſtern hielt der r Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein im tſchen Hauſe ſeine 
erſte diesjährige General⸗Verſammlung ab und 
hatten ſich zu derſelben die Mitglieder ſehr zahl⸗ 
reich eingefunden. Der Vorſitzende, Herr General⸗ 
agent A. Collas, trug zunächſt den Kaſſen⸗ 
bericht für das Jahr 1892 vor. Die Einnahmen 
betru zen 2151,17 Mark, die Ausgaben 1000,20 
Mark, es verbleibt ein Beſtand von 1150,97 Mk. 
gegen 556,17 Mark des Vorjahres und iſt ſomit 
die Finanzlage als eine recht erfreuliche zu be⸗ 
zeichnen. Da die Koſten für Annoncen ſich ſehr 
hoch belaufen haben, findet ein Vorſchlag des 
Herrn Dr. Graßmann, künftig die Mitglieder zu 
den einfachen Verſammlungen durch Poſtkarte ein⸗ 
zuladen, allſeitige 2 Darauf wird 
dem Vorſtand die beantragte Entlaſtung ertheilt. 
Aus dem Geſchäftsbericht iſt hervorzuheben, daß 
im verfloſſenen Jahre das Vereinsleben ſich kräf⸗ 
tig entfaltet hat, es fanden 11 Vorſtands⸗ und 7 
Vereinsverſammlungen ſtatt, auch wurde ein be⸗ 
ſonderes Vereinsorgan begründet. Bei der ſodann 
vorgenommenen Vorſtaudswahl vereinigte ſich die 
Mebrzahl der abgegebenen Stimmen auf die 
bisherigen Mitglieder und beſteht demnach 
der Vorſtand aus folgenden Herren: A. 
Collas Vorſitzender, Kurz, Stellvertreter, Er 
laff, Kaſſirer, Ladiſch, Stellvertreter, Dr. Graß⸗ 
mann, Schriftführer, Klein, Stellvertreter, Bettac, 
Krüger, Dröſe, Beiſitzer. Ueber eine Neu⸗ 
regelung der Müllabfuhr referirte Herr Kurz, 
welcher zu dieſem Zwecke mit dem 
erru Karl Schultz in Verbindung getreten iſt. 
s entſpann ſich eine lebhafte Debatte, welche 
ſchließlich damit endete, daß dem Vorſtande an⸗ 
heimgegeben wird, ob die Gründung einer Altien⸗ 
Geſellſchaft für den beregten Zweck anzuſtreben 
ſei. Hierauf fand eine Beſprechung in Betreff 
der Straßenreinigung ſtatt, wobei darüber Klage 
geführt wurde, daß die Reinigung der Bürger⸗ 
ſteige faſt ganz den Hausbeſitzern obliege, und 
chloſſen ſich daran noch einige kleinere Mitthei⸗ 
ngen. 
— Die in dem Ober- Poſtdirektionsbezirk 
Stettin gelegene Poſtagentur in Hütten (Pom.) 


Fremde onds. U 


Argentiniſche Anl. 5% 44,10 Rnſſ. co. Anl. 1871 5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 96,500 | dv. 18 
Buen⸗Aires Gld.⸗ | 
ee 5% 86,506 
Italienische Rente 5% 91706 
Mexican. Aule he 6% 78,750 
do. 20 L. St. 6% 82,906 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% —.— 
do. 60% rw. 
Oeſterr. Gold⸗R. 4% 98,505 
do. Papier⸗R. 4 % 82,706 
do. 5% 82,900 


96,006 
109,608 
104, 70b I 
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65,906 
157 506 


do. 1884 ſtpfl. 5% 
do. 2 Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1804 5% 
do. do. 1866 5% 142,706 
do. Bodener. neue 40100, 0 0 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 84, 400 
do. do. Rente 5% 77,25bG 
Oeſterr. Silber -R. 41 % 82,606 do, do. neue 5% 77,00 b 
Oeſt. 250 Fl. 18541 4% —— Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 — — Rente 4% 96,500 
do. 1860er Looſe 5% 120,00 % neee Vepler, 
do. 1864er Looſe — . ente 5% 85, 40bG 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 5% 102,008 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 5% 102,00 
do. amortb. 5% 97,206 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 49,906 Dux⸗Bodenbach 4% 
Fraukf.⸗Güterb. 4% 64,096, Gal. Carl-Ludwig 4% 
Lübec⸗Buchen 40% 143,006 | Gotthardbahn 4% 
Da 4% 114,008 It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 62,50b Kursk⸗Kiew 50 
Mecklb. Fr.⸗Franz 4% —— Moskau⸗Breſt 3% 
Oeſtr. Frz.⸗Stsb. 40 —.— 
101,900 do. Nordweſtb. 5% 
78, b do. Lit B Elbth. 40% 
25, 0b c Südöſter. (Lomb. 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
| do. Wien 4% 


Eutin⸗Lübeck 220,606 
56 


Oſtpr. Südbahn 4% 
alb 0 


aalbahn 
Stargard⸗Poſen 4 36102,90b 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 109,755 
Baltiſche Eiſenb. 3% —— 


201,156 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 450 —.— Germania 40 —.— 
Berliner Feuer, 158 —.— Memel Feuer 206 8710,08 
do. 2d. u. W. T. 10 —— do. Rüav. 45 90003 
do. Leben 17 —— B. Leben 37,5 685,008 
Colonia, Feuerv. 400 —.— r. Nat.⸗B. St. 66 830,008 
Concordia, 45 —.— rovidentia 45 —.— 
Elberfeld. F. 270 6200.00 uringia 240 3910,008 


Volksſagen aus ſ führt künftig die 
‚Beiträge zum (Pommern). 


nternehmer | h 


Die Buchheide im Miuter. 


Nur wenige große Städte können ſich rüh⸗ 
men, ein ſo ſchönes umfangreiches Waldgebiet in 
unmittelbarer Nähe zu haben, wie Stettin. In 
der That können die Stettiner ſtolz ſein auf ihre 
Buchheide mit ihren ausſichtsreichen Höhen, den 
lieblichen Thälern, den erquickenden Quellen, den 
freundlichen Seen und den anmuthig gelegenen 
Ortſchaften. Tauſende kann man au ſchönen 
Sommertagen theils mit den Dampſſchiffen, 
theils mit der Eiſenbahn dem ſchönen Buchwalde 
zuſtreben ſehen, um ſich dem Naturgenuſſe und 
auch den — kulinariſchen Genüſſen hinzugeben. 
Im Winter dagegen iſt es einſam dort, nur 
ſelten trifft man einen Wanderer und doch bietet 
unſere Buchheide auch im Winter dem Natur⸗ 
freunde manchen Genuß. Gar Mancher wird 
lächeln und meinen, daß das kein beſonderer Gr- 
nuß ſein kann, bei Kälte und namentlich nach 
ſtarkem Schneefall durch den Wald zu ſtreiſen. 
Aber gemach, lieber Leſer, Du wirſt anders ur⸗ 
theilen, wenn Du wirklich tüchtige Wanderungen 
in unſerer Buchheide während des Winters unter⸗ 
nommen haſt! 

Beſteigen wir einmal an einem ſchönen 
Wintermorgen die Bahn, natürlich * mit 
dorbem Schuhzeug, und laſſen uns nach Podejuch 
bringen. Auf leidlich feſt getretenem e 
gelangen wir nach der bei der Waldhalle begin⸗ 
nenden Waldchauſſee. Von der Höhe noch einen 
Blick auf das im Winterkleide geſchmückte Oder⸗ 
thal Festen, ſchreiten wir rüſtig auf gut gebahn⸗ 
tem Wege in den Wald hinein. Die Luft iſt 
ſtill, aber kalt. Alle Zweige der Bäume und 
Sträucher find mit den wunderdarſten Reifbil- 
dungen beſetzt, ein Anblick wie aus der Feenwelt. 
Leider, daß das ſchöne Bild ſo bald verſchwindet, 
wie der Nebel, welcher es erzeugte. Sobald die 
Sonne die Duuſtſchicht durchbricht und ihre 
Strahlen in den Millionen Kryſtallen ein Glitzern 
und Flimmern hervorbringen, daß man unwill⸗ 
kürlich ſtehen bleibt und in einen Ausruf der 
Bewunderung ausbricht, und ſobald ſich die Luft 
etwas bewegt, wodurch die ſchwaukenden Zweige 
erſchüttert werden, zerſtäuben die phantaſtiſchen 
Reifbildungen. — Wir paſſiren die „drei Brü⸗ 
der“, in deren Nähe die Gruppe alter Eichen mit 
ihren ſchneebedeckten knorrigen Aeſten ſich wir⸗ 
kungsvoll von dem grauem Hintergrunde abgebt. 
Ueberhaupt können wir im Winter die Veräſte⸗ 
lungen der verſchiedenen Baumarten, die Rich⸗ 
tung und Vertheilung der Zweige genau ſtudiren. 
Die Buchen, deren ftattlicher Wuchs uns im 
Sommer auffällt, erſcheinen in der jetzigen 
Jahreszeit, wo ſie vom Laube entblößt ſind, noch 


majeſtätiſcher. i 
Walde heraustretend, erblicken wir 


Aus dem 
vor uns auf ſchneebedeckter Höhe das Dorf Colow 


mit feinem ſchlauken Kirchthum, welches wie 
ausgeſtorben nt, eine ſolche Ruhe herrſcht 
überall; nur der ab und zu aus den Schorn. 


ſteinen emporſteigeude Rauch zeugt davon, daß 
das Dorf nicht ohne Leben iſt. 

Weit, ſo weit das Auge ſieht, 

Keinen Ton vernimmt das Ohr; 

Blau zum blauen Himmel zieht 

Sacht' der Rauch vom Schnee empor. 

Nachdem wir uns von der Höhe an der 
herrlichen Ausſicht, die ſich im Winter durch das 
Fehlen des Laubes an den Bäumen noch erwei⸗ 
tert, an haben, treten wir die Rückwanderung 
an. ir ſchlagen nik die 
Thal nach der Hö er 
Wald⸗Chauſſee ein. Au ier können wir den 
ſchönen Wuchs der Buchen bewundern, die hier 
und da inmitten prächtiger Tannenſchonungen 
ſtehen. In einer dieſer Tannengruppen konnen 
wir das muntere Treiben 1 Meiſen beobach⸗ 
Enis bn gucgen waere e jedes Nene 

m U u Uner 5 
chen und jeden Rindenſpalt und rufen ſich dabei 
mit hellem Pfeifen friſchen Muth zu. Auch noch 
andere Vögel, die uns im Winter treu bleiben, 
treiben im Schnee und Froſt ihr flinkes Weſen; 
fie nähren ſich kümmerlich von Inſekten und 
Samen. — Höchſt intereſſant auf unſerer Wan⸗ 
derung iſt ferner das Beobachten der Fußſpuren 
im Schnee. Im Sommer kann man oft ſtunden⸗ 
lang im Walde wandeln, ohne auf ein Lebens⸗ 
zeichen größerer Thiere zu ſtoßen, während die 
lockere Schneedecke das Vorhandenſein er ver⸗ 
räth. Bei einiger Aufmerkſamkeit und Vorſicht 
können wir Freund Lampe unter überhängendem 
Strauchwerk oder zwiſchen bemooſten Steinen 
halb eingeſchneit finden, oder Rehe belauſchen, die, 
um ihren Hunger zu ſtillen, die Baumrinde an⸗ 
nagen. 

. dem leidlich paſſirbaren ſogenannten 
grünen Thalweg gelangen wir nach der Pulver- 
mühle. Still iſt es hier, wo ſonſt in der ſchönen 
Jahreszeit Kinderjubel und Gfäferfliren d 
ören iſt. Nur die Sammelbüchſe in dem maſſi⸗ 
ven Poſtament begrüßt uns und erhält ihren 
Tribut. 

Nach der Wanderung in friſcher Winterluft 
laſſen a uns in — warmen Gaſtſtube der 
Pulvermühle Speiſe und Trank vortrefflich mun⸗ 
den und erreichen dann über die Mittelmühle, an 
Straußensruh vorbei Finkenwalde, von wo uns 
die Bahn nach Stettin zurückbringt. 

Mögen die Bewohner der Tropen der Herr⸗ 
lichkeiten viele beſitzen, eine Wanderung durch 
einen Winterwald, wie wir ſie eben unternommen 
haben, iſt ihnen aber ein unerreichbarer Genuß! 

Rob. Heiſe. 


Förſterei fil 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch : IN — Haft 3 9% —.— 
9 A, B. 91% 99,300 Zelez⸗Ore 

Cöln⸗Mind.4. m. 4% Jelez⸗Woroneſch 4% 

do. 7. Em. 4% 


Iwangorod⸗ 2 

Magdb.⸗Halbſt. 78 4% Dombrowo 414% 100,808 
do. Leipzig Lit. A. 4% —.— ch 

do. Lit. B. 40% 


Koslow⸗Worone 
it. B. 4% 

Oberſchleſ. Lit. P. 91 2% 4% 
do. Lit. D. 4% — fow 
Stargard: Pofen 4% 101756 4% 
Saalbahn 31 % 94,500 
Gal. Carl-Ludwig 41 7% 81, 90b G 

Gotthardb. 4. Ser. 4% 104,406 
do. conv. 5% 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
bahn 4 


—.— 
—— 


do 
Orel⸗Griaſy 
Dblig.) 4% 91,106 
Riäſan⸗Koslow 4% 92,406 
Rlaſchk⸗Morczansk 
gar. 5% 100,0 b 
Rybinsk⸗Bologne 5% —, 
Schuja⸗Jvanowo 5) —.— 
Ruſſ. Sildweſt⸗ 
4% 94, 20b 


babn gar. 
Transkaukaſiſche 8% 78,806 
% 101,50 b 


Warſchau⸗Teres⸗ 
ol 5 
en 
2. Emiſſion 4% 97,106 
Wl. 


82,00 b 
101,100 
81,75 


a 
Kronprinz Salze 
kammergut 4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
alte gar. 30% 
Oeſt. Franz⸗Stb. N 


netz gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 
do. Gold⸗Pr. 4% 
Sildöſterr. Bahn 
(Lom.) 30% 
Ungariſche Oſtb. 
1 (Gtaatsobl.) 50% —.— 
do. do. g. 59 
Breſt⸗Graſewos 5% —.— 
Chartow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. Avr.⸗Sterl. 5% 
Chark.⸗Krementſch5% —— 
do. Livr.⸗Sterl. 5% —,.— 


pol . 
Warſchau⸗Wi 
adikawfas 4% 99,50 
Zarskoe⸗Selo 5% —,— 
orthernPaciſicll. 8% 110,208 
Oregon Railway 
0 6% 91700 


a 


Eifenbahn-Stamm-Prioritäten, 


Altdanm-Äolbug - » «nr en nn... 41300112, 500 
Marb⸗Mlawlaa . » 5% 107,496 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 106,0 


Bezeichnung Wottyeimsdorf 


urch ein liebliches] 44,90 
hrende feſt 


nn und Piteratur. 


Im Verlage von Auguſt Schultze in Berlin, 
ſoeben für 50 Pf. ein 
überaus praktiſches Büchlein erſchienen unter dem 
Titel: „Richtige Steuern⸗Einſchätzung und 

Es enthält: 
1. Einkommenſteuer, 2. Gewerbeſteuer — hat alſo 
für viele ein doppeltes Intereſſe, da die Einſchätzung 
zur Einkommenſteuer ſoeben begonnen hat und bis 20. 
Jan. 1893 beendet fein muß, und die Veraulagung zur 
Gewerbeſteuer nach dem neuen Geſetz ja auch in 
Wir empfehlen das kleine, 
billige, praktiſche Büchlein, das neben guten Rath⸗ 
ſchlägen, Einſchätzungsmuſtern, Reklamatiousfor⸗ 
ch den vollen Text des Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes euthält, unſern Leſern als beſten 
Schutz vor Schaden und zu hoher Einſchätzung. 


Friedrichſtraße 131, iſt 


Reklamation.“ Von A. Touſſaint. 


nächſter Zeit erfolgt. 


mularen au 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 14. Januar. Spiritus loko 
50er 49,90, do. 70er 30,40. Still. 
Wetter: Schnee. 


Köln, 14. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,25, per März 16,85, per 
Mai —,— Roggen hieſiger loko 14,50, de. 
fremder loko 15,75, per März 14,75, per Mai 
—.— Lars hieſiger loko 14,50, do. fremder 
—.— Rüböl loko 54,00, per Mai 52,00. — 
Wetter: Schnee. 

Magdeburg, 14. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14,80. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,30. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,85. 
Feſt. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene 4 mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. 
a. 8 aer her 5014205 15 — — ; 
per Februar 14,27 „ 14,32 per 3 
1432), ©, 1440 B., ver April, 1450 ©, 
14,47, B. Still. 2 
Hamburg, 14. Januar. Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. eg Good average 
Santos per Januar 80,75, per März 79,25, 
per Mai 77,50, per September 77,25. — Be: 
hauptet. 

Hamburg, 14. Januar. Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis Bag Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 14,22 ½, per März 14,40, per Mai 
18 per September 14,40. — Stetig. 

eſt, 14. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. 7 N loko befeſtigend, per 
Frühjahr 7,44 G., TAG B., per Herbſt 7,57 G. 
4.59 B. Hafer per Frühjahr 5,46 G., 5,48 
85 un per Pre 1 2 
ohlraps per uſt⸗September „ 
11,40 B. — Wetter: Kall 
Getreidemarkt. 
t fit, per Ja⸗ 


Paris, 14. Januar. 
(Anfangs⸗ Bericht.) Meh 
nuar 48,50, per Februar 48,60, per März⸗April 
48,70, per Mai⸗Juni 49,00. Spiritus 
beh., per Januar 46,50, per Februar 46,50, 
per März⸗April 46,75, per Mai⸗Auguſt 46,75. 
— Wetter: Schnee. 
Paris, 14. Januar. 
(Schluß Bericht} Rüb 
56,00, per Februar 56,50, ae März⸗April 57,00, 
per Mai⸗Juni 57,65. FR 


Faß 


Getreidemarkt. 


Havre, 14. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 101,00, per März 99,75, per Mai 
97,75. Behauptet. 


Briefkaſten. 

Antworten werden nur er- 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Anfragen und u⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur de Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
U. Z. Zur Aufahme älterer alleinſtehender Müv⸗ 
chen aus gebildeten Familien find zwei ſtädtiſche 
Stiftungen vorhanden: das berg⸗ und das 
Schwenn⸗Stift. Ueber die Aufnahme⸗ 
fönnen Sie das Nähere im Rathhaus erfahren. 
— E. T. Laſſen Sie ſich nicht bange machen, es 
kann Sie Niemand zu einer Unterſchrift zwingen, 
wodurch Sie etwas anerkennen ſo von dem 


u Sie thatſächlich nichts wiſſen. — S. R. in P. 


Vou Seiten des Reiches bezieht Kaiſer Wilhelm 
keine Apanage. Als König von Preußen beträgt 
die Zivilliſte 15,7 Millionen. — 1. Das 
einzige, was in dem erwähnten Falle zu thun, iſt 
eine Anzeige wegen Betruges, welcher auch in der 
falſchen Vorſpiegelung zu far iſt. Erſt wenn 
damit Grundlage geboten iſt, kann die Preſſe ein⸗ 
2. Ihr Vorſchlag ſoll nicht unberück⸗ 
ie erſte Vau⸗Revi⸗ 


ichtigt bleiben. — J. W. { 
der Fundamente, bie 


ion findet nach Vollendung i 
zweite nach Vollendung des Rohbaues und die 
dritte nach gänzlicher ee, des Baues ſtatt. 
N. in R. 1. Die Zurückverweiſung an die erſte 
Kommiſſion ift nicht Regel, kann jedoch erfolgen, 
wenn es fragliche Punkte ſind. 2. Das Syſtem 


hai 


Hhpothefen-Certificnte, 


Dtſch. Grund⸗Pfd. r. B. Er. Ser 8. 
„ abg. 3½% 98,006 9. (rz. 100) 4% 100,906 
Dtſch. Grund⸗Pfd. NR 101,806 
4. abg. 314% 98,608 | Pr. Centrb.Pfdb. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. (rz. 110) 898 
. abg. 910% 9,008 do. (rz. 110) 4 % —. 
Otſch. 2 do. (rz. 100, 4% 101,508 
Neal⸗Oblig. 4% 102,006 do. 2.4% 95, 0b ch 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗Pf. do. Com.⸗Obl. 817% 95, 20b G 
4. 5. 6. 5% 119,00 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
o. 4% 102,250 99. 120) 4¹ 2 — — 
1 do. conv. 4% 102, 0b e 5% = 
amb. Pfdb. o. div. . h 
* 628 * 4½ % —, (rz. 100) 49%, 102,30 00) 


do. (rz. 100) 81% 97,200 

0 * a- 4 —.— 

ER al 1 2 : 4% 102,200 
Rhein. Hypoth.⸗ 

ER 1 N bbb. 90) 4% —— 

102,0 0 Stett Rat- Pup 


. * 2 ud 
do. (rz. 110) 4105, 0b 
150 gg. (l. 110 49% 101,500 c 
108,006 


do. (rz. 100) 4% 1007560 
Bank⸗Papiere. 


Div. v. 1892. 
Dtſch. Geuoſſenſch. 600 116,00 
Disc.⸗Command. 8% 185,226 
Dresdener Bank 7% 141,806 
Nationalbant 6! 7% 116,006 
Pomm. Hyp. con. 6% 119,25 
Pr. Ceutr.⸗Bod. 9 3% 158,000 
Neichsbank 810% 147,70 


do. 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 


x 


Div. v. 1892. 
B.. Sprit u. Prod. 3% 66,108 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 125,306 
do. Handelsges. 71 7140, 800 
do. Prod u. dl. — —.— 
Bresl. 41% 96,00 b 


S 
ide -Baul 
Darmſtädter Bank 51 % —,— 
Deutſche Bauk 9% 153,906 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per Stück 9,686 Engl. Banknoten 20,3455 
Souvereigns 2u,3556 | Franz. Banknoten 81,30 
16,1950 Banknoten 168,806 


Boelars e | Kaſſiſche Noten 


4.185 207,866 


ohne 


tigt, einen Paragraphen in das Preßgeſe: 


2 ar Zu 


vten⸗Stolze beſteht in feiner jetzigen Form 
dem Jahre 1888. Im aa then — 
Ihnen mit, daß wir Ihre Frage dem Vorſitzenden 
des pommerſchen Stenographen⸗Bundes übergeben 
haben, von dem Sie eingehende Antwort erhalten 
werden. — L. M. in W. Der Inſtanzenweg iſt 
erschöpft und Sie haben den Prozeß verloren; 
wenn Sie trotzdem das beruhigende Bewußtſein 
haben, daß Sie im Recht ſind, ſo iſt das recht 
tröſtlich für Sie, aber es hilft Ihnen wenig, denn 
bezahlen müſſen Sie doch. B. 380. Wenn 
Sie ſelbſtſtändig arbeiten, ſind Sie nicht ver⸗ 
pflichtet, einer Krankenkaſſe beizutreten, ſondern 
nur diejenigen, welche gegen Gehalt oder 
Lohn von einem Arbeitgeber beſchäſtigt werden. — 
A. W. in H. J. Sie können in Strafe genom 
men werden, da Ihnen eine Erlaubniß thatſäch 
lich nicht ertheilt iſt, dieſe aber Vorſchrift iſt. — 
J. H. H. Nachdem Sie die Sachen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt haben, haben Sie Ihre Pflicht 
gethan. Bei einer gegen Sie augeſtrengten Kla 
werden Sie zu beeiden haben, daß Sie nd 
mehr als 2 Dutzend Flaſchen beſtellt hab 
Oder haben Sie etwa einen Beſtellſchein unter⸗ 
ſchrieben? — A. R. Uns intereſſiren nur dit 
Vorgänge auf der Bühne, was hinter derſelben 
e betrachten wir als Konliſſengeheimniſſe, 
beſonders, wenn der Fall fo pikant iſt, als der 
von Ihnen mitgetheilte. S. H. Einem 
Materialiſten, der nebenbei auch S 
betreibt, ſteht das Recht nicht zu, die im 
terialgeſchäft thätigen Lehrlinge Sonntage Nach⸗ 
mittags in der Schankwirthſchaft zu beſchaftigen 
Sch. 11. Sie haben kein Recht, das 
Kind aus der Schule zu nehmen, wenn es das 
14. Jahr erreicht, die Entlaſſung aus der Schule 
kann nur zu Oſtern oder Michaelis erfolgen. — 
Rich. H. in L. 1. Der Miether hat auf Grund 
feines Miethsvertrages das Recht, gegen den Bau 


auf dem gemietheten Terrain zu proteſtiren. 2. 
Nein. — A. St. — H. S. A. 10. — L. in 
M. Wir bitten doch den jedesmaligen 


an der Spitze des Briefkaſtens zu beachten, wo⸗ 
nach anonyme Zuſchriften grundſätzlich nicht be⸗ 
antwortet werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Gelſenkirchen, 14. Jannar. Auf der Zeche 
„Conſolidation“, Schacht II, wurde am Freitag 
Abend verſucht, den Schacht in die Luft zu ſpren⸗ 
gen und iſt eine Exploſion auch in der That er⸗ 
folgt. Der Schaden, welcher entſtanden, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Staats⸗ 
anwalt führt die Unterſuchung am Orte der 
That. 

Letzte Nachrichten. 

Wien, 14. Januar. Ein hieſiger aktiver, 
ſehr verläßlich informirter Diplomat verſichert 
dem hieſigen Korreſpondenten des „H. T. B.“, 
ſelbſt auf die Gefahr eines Dementis hin, daß 
der öſterreichiſch⸗deutſche Alliance⸗Vertrag im 
Laufe des letzten Monats eine Aenderung erfahren 
habe, welche das Bündniß beider Großmächte 
noch enger knüpft. Es ſei möglich, daß über jene 
Aenderung Näheres in die Oeffentlichkeit dringt, 
wenn der deutſche Reichstag die Militärvo 
im Plenum verhandle. Italien jet von der Th 


ſache vollſtändig unterrichtet. 


Peſt, 14. Januar. Die Agitation geg 
die Zivilehe nimmt im ganzen Laude gr 
Dimenſionen an. Die Fälle, daß die Geiſtlichkei 
von der Kanzel herab heftig gegen die Bin 
auftritt und die Bevölkerung zum Widerſtande 
auffordert, haben ſich in neuer Zeit vermehrt. 

Paris, 14. Januar. Der Senat beabſich⸗ 

Tan 
zufügen, welcher alle Beleidigungen 
hauptes der Republik mit ſtrengen 
belegt. 

Gegen den Senator Hebrard, Direktor 
„Temps“, werden gerichtliche Schritte erwartet. 

Madrid, 14. Januar. Das Geſchwader 
welches für die marolkaniſche Küſte beſtimmt iſt 
iſt nunmehr zur Reiſe bereit. 

5 Der Minifter des Auswärtigen hatte eine 
fange Unterredung mit dem hieſigen engliſchen 
Geſandten. 

Die von hier nach auswärts gemeldete Nach⸗ 
richt, daß die Kaiſerin von Oeſterreich an der 
Küſte von Granada von Briganten überfallen und“ 
beraubt worden ſei, ist vollſtändig unbegründet. 

London, 14. Jauuar. Das Gerücht, Glad 
ſtone ſei an Altersſchwäche erkrankt, wird be 
mentirt. 

London, 14. Januar. Die neu gebildett 
unabhängige Arbeiterpartei, welche ſozialiſtiſchen, 
Grundſätzen huldigt, hielt geſtern ihre Kou⸗ 
ferenz in Bradford ab und wählte Hardie zu 
ihrem erſten Präſidenten. 

Wetterausſichten 
ür Sonntag, den 15. Sauter, 
Thel heiteres, theils wolkiges Wetter 


ziemlich ac 


igen öſtlichen Winden 
. leichten Schneefälle. 


** ce 


Induſtrie⸗Papiere. * 
Adler Brauerei — —— Hanz. Oelmuhle — 85,0 
Abreng do. — 51, 8b Deſſauer Gas 10% 165,00 8 
Boöhmiſches do. 12% 218,508 Dynamite Truſt 9% 134,0, 
Bock do. — 42,250 Harb. Wien Gum. — ‚256 
Bolle do. 600 69,758 L. Löwe u. Co. 18% 213,008 
kandre do. — 149,508 Mag db. Gas Oeſ. 4% 
Bredower Zuderf. — 55,008 3 örl. (couv.) — 1 0 
einrichshall 5% —— [E do. (Lud rs) — 128, 5 
/ Leopoldshall — 77, 0 S Gruſonwerke — 180, 
(Oranienburg 7½ 80,00 0 5 Halleſche 35% 246,906 7 
8 do. St.⸗Pr. 719% [Hartmann — 191,256 * 
Schering 13% 257,250 0 SPomm. conv. 6% 69,256 a 
Staßfurter — 139,00 b 0 S \Schwarktopf — 280, 0 0 % 
Union 10% 125,00 b 0 E St. Vule. L. B. 9% 10726] 
Brauerei . 3% — Nordd. Lloyd . „ 0d , 
Möller u. Holberg 6% 73,108 Wilhelmshütte 20% 56,50 6 


Siem. Glas⸗Ind. 11% 152,10@ | 


3. Prov. Zuckerf. 20% —— St.⸗B. Cementf, 4% 91,008, 
net 20% 194,75 | Stralf.Spiellart. — _ 100,00 5 
St. Walzm.⸗Act. 30% —ı,— Gr. Pferdeb.⸗G. 12 9212,75 
St. Bergſchl.⸗Br. 14% —— | Earlsr, Pferdeb. „ 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 13196. Stett. Pferdeb. 2 2% —,.— 
Papierf. Hohen. 4% —— N. St. Dampf⸗C. 2% 73,006 
Bank ⸗Discout. Wechſel⸗ 
Neicpsbant 4, derne ge 5. Cours vom 
Privatdiscont 1% 14. Januar. 
| E. 
Amſter dam 8 Tage 2 0% 168,705 
o. 5 „t 2 = a 
elgiſche Plätze 8 Tage 8 0 
Seine, Ve Fs :: > BR 80,786 
a en te RATE 20,468 
do. 3 Monate 9% 90,957 
Paris 8 Tage e 81.10 
do. 2 Monate 3% 80, 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage 47% 108,606 
do. 2 Monate 51 20% 168,50 
Someigeriihe Bläbe ate 880 91005 
Italienische Plätze 10 Tage 513% 47358 
Petersburg 3 Wochen 60% 24258 5 
do. 3 Monate 0% 200, 
Warſchau 8 Tage 6% 207 50 


>, E ** vr ven 


An Herzen gebot es ihm, dem] ein leichtes Korbwägelchen, welches Fräulein In dieſem Augenblicke ſah fie auf der But 


mit ſeinem mit ſeinen kräftigen Armen das junge Mädche 
Aus zwei Areiſen. 2 — Weibe ſich nicht zu nähern. Mit feine Terenia eigenhändig leitete, nach dem maleriſch aus dem Gefährte © | ein aufgeſchlagenes Buch liegen. 


„Großer Gott!“ rief er ſcherzend. „Obwohl 
man alt und grau iſt, vermag einem das Fräu⸗ 
lein noch den Kopf zu verdrehen.“ 

Terenia machte ein ſchelmiſches Geſicht. 

„Sind auch die Großväter ſo ſchlimm?“ fragte 
ſie freundlich. 

„Oho, wir Alten verſtehen es ſchon, mit den 
jugendlichen Kourmachern zu revaliſiren! Und 
dann habe ich auch meine Geheimpoliziſten, und 


„Aha, da habe ich den gnädigen Herrn Kotwicz 
bei einer ſchönen Arbeit ertappt!“ rief ſie fröhlich. 
„Da redet er uns immer vor, er leſe gar nichts; 
der Garten und das Feld bildeten ſeine Lieblings⸗ 
lektüre.“ x 

„Die Natur iſt allerdings meine Lieblingspoeſie, 
und ich liebe weder Gedichte noch Romane, allein 
es giebt Bücher, welche ich gern leſe, und die ich 
Ihnen, meine Damen, nur auf das wärmſte em⸗ 


Ereisgekrönter Roman (Warſchauer Courker) 
v. Anatol Krzuzanowski. 


Antorifirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
86) Nachdruck verboten. 


Em kurzer Schlaf nach der Ballnacht gab 
Morski die nöthige Kaltblütigkeit zurück. 1 — 


U 


A 


und dieſem die herrliche, von Poeſie Sollte er ſelbſt Hand an ſein Leben legen, um Großes zu keiſten, und dieſelben auf dieſe Weiſe dieſe haben mir verrathen, wer in Orlow die plehlen kann. Jerzy ſoll Ihnen dieſelben nach 
umfloſſene einung des ſchönen jungen dieſem furchtbaren Kampfe, dieſen ſchrecklichen anſpornen, feinem Beispiele zu folgen. Balltönigin geweſen it“ Opel bringen.“ ‚222 0 | 
Mädchens, er ſah, wie fie im Tanze da⸗ Qualen ein Ende zu machen? in er hielt! Als das Kabriolet der Frau Opolska vor dem Fränlein Opolska hielt ſich die Ohren zu und „Ach, Herr Jerzy!“ rief ſie achſelzuckend. „Den 


Menſchen bekommen wir jetzt gar nicht mehr zu 
Geſicht, es ſei denn, daß ich ihn ſelbſt in Kalina 
auſſuchte. Sehen Sie, Großvater, wenn uns 
Jerzy Bücher bringen ſoll, daun werden wir ſie 
wohl niemals erhalten!“ klagte ſie, während ſich 
die Züge des alten Kotwicz verfinſterten. „Er iſt 
in der letzten Zeit ſo verändert und beſucht uns 
ſo ſelten, als hätte er gar keine Liebe mehr für 
uns f 
„Oder als müſſe er ſich Gewalt authun, nicht 
nach Opol zu gehen,“ ließ ſich hinter ihr die 
Stimme des Getadelten vernehmen. a 
„Jerzy!“ rief freudig erregt Herr Kotwicz und 
ſtreckte ſeinem Sohne beide Hände entgegen. 


lief unter den Lindenbaum. 

„Aha, Sie fangen wohl deshalb von Orlow 
zu ſprechen an, damit Sie nicht mit uns Ihr 
Veſperbrod zu theilen brauchen!“ rief ſie lächelnd. 

Auf dem weißgedeckten Tiſche unter dem Lin⸗ 
denbaume ſtand eine Schale dicke Milch, ferner 
Salz, Butter, Schwarz⸗ und Weißbrot, und da⸗ 
neben lag eine Butterſchnitte. 

„Solch ein Veſperbrod für die Damen?“ ant“ 
wortete er. „Wie könnte ich mich erdreiſten, 
Ihnen ſo etwas vorzuſetzen, mein Täubchen?“ 

Ohne auf langes Nöthigen zu warten, nahm 
das junge Mädchen die Butterſchnitte und begann 


twicz, während die Hände der jungen Leute V 
le a 9 jung großes 


ielt, warf dieſe einem Kn 


Wer Dampfbetrieb einzurichten 

N nn ober feine beſtehende Anlage zu verändern 

gut, wende ſich an R. Wolf, Magdeburg. Montag, den 16. d. Mis. Vorm. 10 Uhr, findet 
uckan. Dieſe Firma, die Eebeutendfte Lokomobil⸗ an Ort und Stelle die öffentliche Verſteigerung 

Fabrik Deutſchlands, baut anf Grund 30 jähriger Er⸗ 1. der Fachwerkskaſerne Il im Fort Wilhelm, 

rungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 2. von 1126 qm Rundſteinpflaſter daſelbſt 

aren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ ſtatt. 

gehend, welche in der Landwirihſcha 


Bekanntmachung. 


5 slängli 
Die Verkaufsbedingungen können in unſerem 180 f Rente von 


und jeglichen Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Die Be⸗ 


dung gefunden und ſich als ſparſamſte und Mts., Vorm. 9 Uhr, ſtalt. 
erhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt Stettin, den 6. Januar 1893. 


aben. Wol f'ſche Lokomobilen gingen aus allen Die Neichskommiſſion für die 


utſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ges Pr 
Fingen Brenumaterial⸗Verbrauchs 18 Sieger . Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 14. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G ⸗S. S. 265) 
und der 88 143 und 144 des Geſetzes über die allge⸗ 
r. 9 ed der J 14 vom 30. Juli — 0 

1 wird der § 14 der Markt: Ordnung * 
tin vom 15. September 1891 (Nr. 219 des Stettiner IWIIWIIW 
Tageblattes 1891) unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
hieſiger Stadt wie folgt 8 


Der Jahrmarkt findet zweimal im Jahre und zwar 
ein Mal im Frühſahr und ein Mal im Herbſt ſtatt. 
ai 1 find folgende Plätze und Straßenthelle 
Uimmt: 

1. Der Markt auf der Silberwieſe 


General⸗Agentur der 


Stettin, den 14. Jauuar 1898, 


Stadtverordneten-Sitzung 
em Donnerſtag den 19. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
* agesordnung: 

Kommiſſions⸗Bericht über die Vorberathung des Ent⸗ 
wurfes eines Ortsſtatnts, betreffend das Gewerbege⸗ 
ncht für den Stadtbezirk Stettin. — Vorſchläge des 
eaus zur theilweiſen Neubildung der Devutationen 
& Kommiſſionen pro 1893/94. — Wahl von 10 
vn Merſtändggen zur Abſchätzung von Landliekerungen 
gli m Mobilmachungsfalle; und von 4 Cioilmit⸗ 
duden der debe e un en nebſt 4 Stell⸗ 
= etern derſelben. — Wahl des Stellvertreters für be 

31. Norſteher des 19. Bezirks; — des Vorſtehers der 


Armarmen⸗Kommiſſion und von Armenpflegern mehrerer 5 

50 e tommaſionen, — Bewilligung von 140 44 3 —.— e Der Kurſus beginnt am 17. Januar. Anmeldungen 
Aue aus Kämmereimitteln zur Ueberweiſung an den erätbichaften. ? nehme bis dahin von 1—3 Uhr in meiner Wohnung, 

Juen des ehemaligen Bürgerrettungs⸗Inſtitnte, deſſen 2. Beide Seiten des ſüdweſtlichen Fahr- Paradeplatz 17, 3 Tr., entgegen. 

an Sher aden zu Stipendien für Studirende dammes der Friedrichſtraße zwiſchen der 1 4 4 

— er des höheren Gewerbeſtandes verwandt Bellevue und Stoltingſtraße Preußiſcheſtr. 102, U, vorz. Muſ.⸗Unterr., à Std. 


erden; — < 
— Parzelle — . eee einer „162 qm für Bürſten⸗, Konditor⸗ und Backwaaren, 


rundſtück Oberwiek Nr. 20 Kram⸗, Schnitte, Putz⸗ und Galanterie⸗, 


yebernahme der Bürgerſteigherſtellungskoſten, f 1 r 
wie der Wertragskoften: — ugs koſten, 10° Kürschner, Kurze, Tuchmacher⸗, Klempner ‚IT „ III Din 
für die Herren Bere Tatde n Bu Ei Supferfchmieber und ſonſtige Handwerler⸗ II. U Ill 010 
Fholeragefahr im biefigen Hafen die Control⸗ * 7 


3. Die Promenade zwiſchen der Belle vne⸗ 
und Gtoltingitrafe 
für Damenſchuhwaaren, Korbmacher, Böticher⸗, 
Holz⸗ und Tiſchlerwgaxen. 
4. Der Meitiweg (ſüdweſtliche Seite) zwiſchen 
der Bellevne- und Stoltingſtraße 
für Herrenſchuhmacher. 
©. Während des Weihnachtsmarktes: 
Der Weihnachtsmarkt findet auf dem Promenaden⸗ 
wege und dem ſidweſtlichen Fahrdamm der Friedrich- 
ſtraße zwiſchen Bellevue⸗ und Stoltingſtraße ſtatt. 


rten ausgeführt haben; — von 1227 1 17 
nen zur Abwehr der Choleragefahr in den 
batten den Schulgebäuden; — von , Remune⸗ 
ba u für eine Hülſsdiakoniſſe im ſtädtiſchen Krauken⸗ 

uſe; — von 100 % zum Ankauf der im Hauſe 
Roſengarten Nr. 20/21 befindlichen Waſſerleitung; — 
bon 6000 % zum Ankauf einer 607,20 qm gr 
Parzelle von dem Grundſtück Zabelsdorferstraße . 
0 zur Vergrößerung des Schulgrundſtücks an der 

ukasſtraße, und Uebernahme der Verlragskoſten; — 
illigung von 12 % Koſten für die ärztliche Unter⸗ 


ſchen Sterbekaſſe findet am 


chung eines penfionirten Beamten; — und von Königliche Polizei⸗Direktion. 2 Rech iungslegun 
— — Beſchaffung von Dampfſpritzenſchläuchen duch Thon. 3 5 ek 
r Versa chlauchkarre — Antrag von 2 Mitgliedern der Decharge für die 
1 no auf . — der . B £ Bredow, den 13. Januar 1893. Kurator der Kapitalien. 
i „e Juſtimmung zur Abänderung ch 4. 
een „hin, daß, Grabftellen für Bere 1 anntma ung. gliedes, event. Neuwahl. 


"en unter 14 Jahren auf Garten und Wahlſtellen Die Angehörigen ſämmtlicher zur Geſtellung kom⸗ 


eter Breite und 1,5 bezw 2 Meter $ mender Militairpflichtiger in der G 5. Beſchlußfaſſung über die 

= A ” r Länge erhalten. air ger in ememde Bredow 2 
meſſterg migung der Neuanſtellung eines an werden hiermit in Kenntniß geſetzt, daß Reklamationen es a SE Remuneration pro 

“ge nit 4500 At Jahresgehalt, ſteigend alle 3 um Zurückſtellung oder Befreiung vom Mil tairdienſt 182. . 

art und 30 5, bis zum Höchſchenage von 5700 ||don jest ei: derrn Amtsvorſteher hier anzu⸗ 6. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
Antrag — Da un Ju eee ge — Seefahrer bezüglichen Reklamationen 

i i 1 3 ac 
zieinbebeichluffe, wonach en — Huserheil, u. miſſen gleichfalls |chon jest, nicht aber in den Exbiffere 7. Adee en 


muſterungsterminen angebracht werden. 


lakoniſſen⸗Anſtalt in Stettin, Der Ortsvorſtand 


0 [ i 
Jahre in der Anſtalt ober deren welche mindeſtens 10 


Außen⸗Stationen ge⸗ 


beitet haben d n 1 

bedürftig 1 und durch Krankheit oder Alter hülfs⸗ Netzel. 

Walen dg erben find, zur Tyeilnahme an den Wohl⸗ 7 Die Verwaltun 
\ t. Johannis⸗Kloſters, der Salingre⸗, ; »; 
Üvenn- und Sanne « Stolle Stiftsbeputationen bes Lieferung. der, IE n KEN. Foizerfiien 


Die Lieferung von 


kechtigt At n | 
— igt fein ſollen; ferner auf Zuſtimmung zu einem 82 cbm Kiefernholz zu Bohlwer's⸗Reparaturen, 
0 „ Schiffsbauten, 


Johan nöthigen 2. Nachtrage zum Statut des St. 


vw» 
— 


te zu un 


Montag, den 30. Januar er., 


Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant „Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 14, 
ftatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
. Berichterftattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 


Soltau. Reichardt. 


chem Terenia noch ſaß und die Zügel des Pferdes 
d hob dann 


Leibrente. 


Wir empfehlen unſere ſehr günſtige Renten⸗Ver⸗ 
ſicherung. Einer beim Eintritt 55 Jahre alten Perſon 
B. wird für je tauſend Mark Einlage⸗Kapital eine 


Mark 17 Pfg. = 81% 0 


ctrieben der Klein- und Großindustrie zu Tauſenden ſichtigung der Verkaufsgegenſtände findet den 14. d. gezahlt. Proſpekte ſind gralis zu beziehen von der 


Friedrich-Wilbelm- Gesellschaft 
Stettin, Mittwochſtraßßſe 17. 


Zittzerunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mailer, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
V 


a tente 
P J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin Wi. Friedrichstrasse 78, 


Tanzunterricht. 


Arthur Kühl, Tanzlehrer. 


75 Pfg., v. e. erf. gepr. Lehrer. Th. 


sche Ctenhokn gen 

bee e bekasöd. 
Gegründet 1784. 

Die General⸗Verſammlung der UI. u. III. Feige⸗ 


Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
Verwaltung und den 


eg der zu zahlenden Dividende pro 


8. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, den 14. Jaunar 1893, 


Fierdekaſſe. 
Kohsmund. 


Verein ehemaliger 


VOII, 


—— 


den Verwaltungs: 
des Nachtrags vom 


eifrig zu eſſen. ö 

„Gerade ſo liebe ich es, Großvater. Aber was 
ſollen denn ſchließlich ihre Phraſen bedeuten? Sie 
tynn ja gerade fo, als ob wir zu Haufe in Opol 
nur von Faſanen lebten.“ 


Kur Gewinne, keine Nieten, 


Fortſetzung folgt. 


Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗ Obligationen, 


Zmal Fr. 600000, Smal Fr. 300000, 


Nebeutreffer mit Fres. 60,000, 25.000. 20,000 ze. 
u Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fires. gezogen werden. — Die Gewinne werden 


in Frankfurt a. M. mit 58 ausgezahlt, man erhält alio für den erſten Preis 278,000 Mar? für den 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 
Ziehung am 1. 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder 
ver Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 20 Monats⸗Raten von Mk. 6.— mit ſofortigem 


Nächſte 


Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 
Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall 


A 15 


Nach kurzem 
5 Schönheit 
der Zähne 


9% 


für 
Handlungs⸗ 


Vere in Commis von 


mburg, Deichſtraſſe 1. 
Perkin age eine öl 40,000. 


. Kostenfreie Stellen-Dermittelung. |, 


Beſetzt bis 22. November 1892: 42.000 Stellen. 
Penſions⸗Kaſſe 


(Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters: u. Waiſen⸗Verſorgung);z 


aſſenvermögen über M. 1,600,000. 


Aranken- und Degräbniß-Kaffe, 


eingeſchriebene Hülfskaſſe 


das Deutſche Reich. 
Die Mitgliedskarten für 1893, 
die Quittungen der Penſtons⸗Kaſſe, ſow'e der 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
liegen zur Einlöfung bereit. 


h „Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kann 
der dem Rendanten und Kollelteur bisher ge⸗ täglich erfolgen in der Geſchäftsſtelle des Vereins 


junger Kaufleute in Stettin Königsſtraße 7, 1. 


Stettner Handwerker-Verein, 


Morgen, Montag, den 16. d. M., Abends 8½ Uhr. 
im Vereinslokal, gr. Ritterſür. 7: 


General-Verſammlung und 
Fragekaſten⸗ Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 


3. Beſprechung betreffs 


Vorläufige Anzeige. 


Anis⸗Kloſters vom 4. Juli 1885, — i 0 „ " i 

c ene eines Ausgabe eke für dns Erd 3. 22200 kg. Eiſen zu Schmiedearbeiten, nemnalsre, 0 se 

dino Jarnimſtraße Nr. 95 unter der aufgeſtellten Be 4. 9200 „ Gußeiſen, Hente, Sonntag, d. 15. Januar, nahme ⸗Kommiſſion. 0 

gang. -— Genehmigung der Mebertragung der pro 5. 13400 „ Tauwerk, Abends 5 Uhr, findet unſere Mo⸗ Maskenballes. 4. Verſchledene Mittheilungen. 
1/92 für die Verlegung der Gasleitungsröhren in 6. 23900 „ Betriebsmaterialien (Oel- und Farbe⸗ nats -Verſammlung b:i Herrn 

€ en bewilligten Bunt A auf den Laufenden re, voll Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. 

Ab. I Juſtimmung zur Verlängerun⸗ 7. 1600 „ Putzbaumwolle, A 

Waage Verpachtung des Lagerplabes . 4 ie 8. 90 Fons Schmiedekohlen 80 5 en 


ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
4 5 ſind arge poſtfrei u. mit entſprechender 
ufſchrift verſehen zum : 
1. Neben 1 
an den Unterzeichneten einzureichen und zwar: 
N. 1 bis Vorm. 7110 Uhr, 


reslauerſtraße vom 1. April 1895 
ür „April 1895 ab auf 4 Jahre 
deln „Sahrespadıt. von 2125 % — Suſclene 
orft auß g Verpachtung einer Wieſe im Revier Wolfs ⸗ 
mung 8 , Jahrespacht. — Zu: 
r hal Ar einem Vergleich, betreffend die Zahlung 
Dampfer ab often. für die ae der durch einen 
der S gebrochenen Sfachen Pfahlgruppe 105 in 


Der Vorſtaud. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonnabend, den 21 Januar, Abends 
8 Uhr, in der Randower Molkerei: 


Feier des Geburtstages 


unſeres Kaiſers 


Vereins, durch Kame⸗ 


Einlaßkarten 
Der Vorſtand. 


der von 347 A K „ „ 2 „ „ 10 a 
bote h 20 „ — und zu einem ange⸗ 8 17,11 | 
ke beraneih, der Fend die Zahlung von 100 4 SE En 30, 1 E. a 8 i 
80 lepenwerder ec 1 ee E — der — > 9 8 ® 80 718 2 raden eingefügt, dönmen theilnehmen. 
* fer beer bee ande, Lese ah 
werb der zur 1 Genehmigung zu dem DR „ 
Heinrichſtraße erfor so anmäbigen H rſtelung der] Die Bedſngufgen Tiegen’ im Geſchäftszimmer der 


Hafenbauinſpektion au“, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1,25 % Schreibge⸗ 
bühren für jedes Loos überſandt. 

Swinemünde, den 12. Januar 1898, 


Der Hafen-Bauinſpektor. 
Eich, 


Kirchliches. 
Sonntag, den 15. Januar: 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
8 Nemitz ee 
err Paſtor Homann um r. 
Kat = Predigt Einführung eines Aelteſten.) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Grünhof (Konfirmandenſagl): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow (Enaben⸗ Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 


Woran erfennt man die falſchen Propheten 
bon welchen Matth. 24 geſchrieben ſleht? 


Oeffeutlicher Vortrag 


6%, Uhr: Artillerieſtr. 2, 
te er 2 Saal iſt geheizt. 


[x \ 9 einer der S t ’ * D li er 


Größe 5600 Strahenlandes vou zuſammen 488 qm 
feiner zu genehn die Vertragskoſten zu bewilligen; 
aße Ar. 5, e daß für das Grundſtück Heinrich⸗ 
aukonſens ertheilt wide ſlingerſtraße, ein Ausnahme⸗ 


erforder | 
hen Kaution für 


2. Vor tandswahl. 


Dr. Scharlau, 3. Wahl des Kuratoriums. 


Steifin, Ben 10, Sana 1898,” 


Bekanntmachung. 


Die Arbei 
—— und Lieferungen zur Verlängerung des 
Wege der öffent⸗ 


ie Gedi 
Seftattung yon 8h wie Angebotsformulare 
die ter Rr. 41 


| Stettiner Vereins- 
Sterbekasse zu Stettin. 


ntag, den 23. Januar 1893, Abends 8 Uhr, 
im ebale des Herrn Koppe, Breiteſtr. Nr. 7: 


Ordentliche 
Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 


Der Vorſtand. 


Tapezierer-u.Decorateur-Innung, 


Montag, den 16. Januar, Nachm. präeiſe 6 Uhr, 
im Geſellſchaftshauſe „Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 14, 1; 


Geueralverſammlung. 


Tagesordnung durch die Poſt zugeſtellt. 


Der Vorſtand. 


e 71 intriit frei. * a 
ur er egen ind; ehenbajetpft — be a m en armer 1 
n ienenen Bi ie Erz 2 k k k eben der Wittwe des jeligen Kollegen er ele, 
gebote Die = i ieter die Eröffnung der Orts ran en assen ee a von ber 
e apelle des Nemitzer Friedhofes aus ſtattfindet. 
Grin ſbau⸗ Deputation. 1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. Wir bitten, der Entſchlafenen das Ehrengeleite durch 


d. 


Bl. 


bimarkt 10 


* — Prolöge, Feſtreben ze. 0 „pe augen um Zahlung der ridftänbigen Bei-|alfeitige Weiheiligung bei der Bett 


ng 5.5. 


neralverſammlung. 


Sonnabend, den 11. Fe⸗ 


bruar er., in den Räumen 
der Abendhalle (Börſe): 


Haskenbah. 


remde können eingeführt werden. 
1 gerät Der Vorſtand. 


Palriotiſcher Lundweht- Verein. 
Heute, Sonntag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant „zur 


kleinen Oper“, Bismarckſtr. 10: Familienabend und 
Vorſtandsſitzung. Der Vorſtand. 


Verein Sieltiner Juschneider. 


Mittwoch, den 18., Abends 8 ½ Uhr, im Reſtaurant 
Römmer, Pardbeplatz 17, vierteljährliche Ge⸗ 
Das pünktliche Erſcheinen 
ſämmtlicher Mitglieder iſt dringend geboten 

Der Vorſtand. 


Schuhmacher -Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, bei Pen- 
ningsfeld, Birken⸗Allee 24, ſtatt. Diesbezügliche 
Anmeldungen nimmt Obermeiſter Ulrioh, Parade 
platz 33, entgegen. 

Die Jahresrechnungen von 1892 nebſt Belegen, ſowie 
der Haushaltungsplan von 1893 liegen von heute ab 
ur Einſicht der Mitglieder beim Obermeiſter auf. 

Der Vorſtand. 


Verein der See-, Auf- und 
Land- Maſchiniſten zu Stettin. 


Unſer 8. Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, den 


21. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Vereinslokal (Roh- 
rer) ſtatt. 


Eintrittskarten find beim Vorſitzenden Kienitz, 


Grabow, Breiteſtr. 14, und beim Kaſſirer Sohlioh- 


Eine Zither e e m f 


ting, Bollwerk 4, zu haben. 


Der Vorſtand. 


nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe dieſer Ze tung, ſehe bald entgegen 
Robert Onnenheinr, 
2% %% %%% %%% %%% ee eee ee eee eee 


Gehrauch unentbehrlich als 


ALODONT 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsshädlich 

selbst für das zarteste Zahnemail,—Grüsster Erfolg in allen Ländern. 

(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 

Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc, 1 Tube 20 Pig. 
General Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


eee eee 
Sarg’s Kalodont empfihlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


1858. Schneider -Innung. 


mit freier 
Beſtätigung eines ergänzten Verwaltungs⸗Mit⸗ Wahl des Arztes und Freizügigkeit über 


2. Erſatzwahl für die Auf 
des 


Februar d. J. 
Nachnahme des Betrages d Ml. 200.— 


erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 


Frankfurt a. M. 


Zahnputzmittel, 


Neu erfundene, unübertroffene 


GLYCERIN-ZAHN-CREME ' 
(anitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k, und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


Probetuben gratis.) 


f 


Die Qartal⸗Verſammlun det am den 
16. Januar, Abends 605 hr, im Nalſer holer, 
Moönchenſtr. 14, 1 Tr. hoch, ſtatt. - 
Unſer Winter⸗Vergnügen findet am Montag, den 
Febrnar, im Lokale des Herrn Kotz, Gutenberg⸗ 
ſiraße, ſtatt. 

Gleichzeitig zeigen wir unſeren Mitgliedern hlermit 
an, daß wir die Boten⸗ und Kollekteur⸗Geſchäfte für 
ſämmtliche Innungskaſſen unſerem Mitgliede in 
Zr — 3 und bitten 
die Beiträge an denſe gegen ittung zu zahlen. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 16. d. Mis, Abends 
7½ Uhr, findet unſer 


Maskenball 


im Deutſchen Garten ſtatt. Billets find 

u haben bei den Herten el, Mundt, 
a äge und Pabst. Fremde können eins 
geführt werden. Eine Maskengarderobe ift im Lokale 
aufgeſtelt. Der Vorſtand. 


Saen ED RO 
Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 

Fabrikgeschäften aller Branchen, 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 
© Verkäuferder Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter, 
Brochirt % 2,50 (10 Exemplare „44 20). 
S. Fiseher. Berlin, Frobenstr. 14. 
www 


Hais-, 
Blasen-, 
umatis- 


tt, Stechthum, Schwäche- P% 
Zustände u, überhaupt ſammtliche 
diser. Krankheiten. — Gewiſſen haft. 
Man laſſe mein hierüber belehrendes, 
allſeitig anerkanntes Buch (Preis 50 5) 
kommen Hamburg, Wexpassage 4. 
Auswärtige briefl. Keine Berufsſtörung. 


me Günstige 
Gelegenheit. 


Renommirte Albumfabrik in Berlin. Gegr. 1868 mit 
feinſter Kaſſe⸗Kundſchaft Jährl. Reingewinn 8000 „44 
Umſt. halber ſofort verkäuflich. Preis 12,000 4. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Fachkenntniß nicht er⸗ 
forderlich, da jetziger Juhaber auf Wunſch noch kurze 


Zeit tbätig bleibt. 1 
Offerten unter A. 99. Poſtamt Beuthftrahe, Berlin, 


poſtlagernd erbeten. 4 
wird durch meine 


ER” Jeder Katarrh⸗Paſtiller 

S le 

a" I uften den gemildert 
S. A. JIssleib. 


Gummi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 
N. 28. Arkonaplatz Preislisten gratis, 


Fr j 


Diener 


Kanarieuweibchen find zu berkaufen 


* 25 erienkolonie gingen weiter ein: 
K mn . 3 9 Seal x ß 2 fti ung fü a er en 9 „ h. 8 Ti 8 Tr. 1 
Die Expedition. 5 iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftig N 9 für 
1 ͤ ˙ ERTL RERESZIET 8 5 gerankte und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als F 
D ank f agung Linderung be Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrb, Keuchhusten ete. Preis pro Flasche 75 Pfennig und 1,50 Mark. BE Ne 
— —— —— —- — — ——— —-—-—. * & 
* * * * 8 
33 * 101 1 
1 Für die bewieſene Theilnahme bei der Beerdigung 986, n Zrnlane alz-Extract mit Eisen 7 alz-Extract it Kalk, gaben WAR * 
- 1 9 sm zue 2 7 rat 8 1 Teichteften verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 2. Präparat wird mit arofiem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. engliſche Krankheit) ge 2 8 
meines lieben — . für die troſtreichen armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | nd umterftüßt ivefentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 5 a u rmacher E 
e geruſprechauſchluß. Schering's Grüne Ap otheke, Berlin N. ssaufree-Strate 19 ; 82 
gr. Wollweberſtr. 2021, 11 
17 


teinen inni 5 
mit meinen innigſten Dank met in ſaſt — e und größeren 8 


Wiittwe Dorothea Dirnbrack, 
geb. Malehert. Unser Haupt- Samen- 
und Pflanzen- Catalog 


E 
g i Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Bourwieg [Berlin]. 


reparirt und verkauft alle .. 
Arten Uh en am billigſten 75 
unter Garantie, 72 
ER SE fur Reinigen einer Fylin⸗ > 

deruhr 1 % 50 „ für 5 
derer einer e 2 %%, für eine neue? 


— Eine Tochter: Herrn Bürgermeiſter Kerſten [Bergen]. 
uls 2 . mit vielen Culturanweiſungen und Illuſtrationen 
f en: 8 eg Sou 3 — iſt eiſchienen und ſteht auf Verlangen gratis und Fist oder € Spiralſeder 1. 4 50 5 fügen alle 
Julius Krüger LKörlin! Herr Ju 15 Har er franco zu Dienften. 5 Irten Uhrgläfer a Stüc 50 , 1 Zeiger 25 . 
: et W Für Echtheit und Keimfähigkeit unſerer Samen CCC TTT 
f en 55 leiſten wir volle Garantie. Schwarze Damen- 
Echten Erfurter 1 Origirtals | Kleiderſtoffe, neueſte Deſſins, verſ. jedes Maaß unter 


Sorte 100 Korn % 0.40; 20 gr. Ab Nachnahme Albert Koehler, Mühlh. i. Thür. 
No. 14, Weberei u. Verſandthaus. Muster poſtſrei. 


f Termine vom 16. bis 21. Jauuar. 
. . 4 ec | F 8 C eu „1: 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen See eb con ana | 


1 In Subhaſtatiousſachen. 


ni 


r 16. Januar. A.⸗G. Swinemünde. Das der Wittwe 
5 Br ne geb. +} Beh, in be * Gotha Ri & Wi Tr f 
a rundſtück. — U:G. Ueckermünde. ie dem Frl. 
7 Valerie Wedel zu Stettin geh., in Meyersberg bezw. Bolihagen in Hal“ fer zu 2,50 % Porst in Halbleder zu 2, 50 , rfurt. 5 une mſtr. 2 
Schlabrendorf belegenen Grundſtücke. desgl. in Glanzleder zu 8,00 , desgl. in Gamleder mit Goldpreſſung zu 3 44, im neu gebauten Hauſe zu 3 
8. A desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in 1 mit reich verziertem Leder : x 
18. Januar. A.⸗G. Anklam. Das dem Müller H. 2 Trep cht Ent 
l. 1 Goldſchnitt, Ganzleber mit ver⸗ band zu 3,50 4, reppen rechts: Entree, eine zwei 
Pietſchmann geh., in Anklam belegene Grundſtück. desg in nitt, A 
% 20. Januar. A. -G. Stare ard. Das dem Schneider⸗ golde ten Mittelſtücken zu 3,50 Ab, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ak Stets schart! fenſtrige und eine einfenſtrige Stube 
h meiſter Alb. Dräger geh., 3 Gr. Schlatskow belegene desgl. in 474 u 40 5 desgl. MI iltärg von 5 bu h 15 A IKronentritt unmöglich. Küche, Bodenkammer, Keller. ; 
4 Grundſtück. 8 desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 inargesan Ucher Das einzig Praktische Näheres Si Bord h 4 T d 
E In Konkursſachen. Ab, eleganteſte Luxusbände in in Galico und Seberbänben für glatte Fahrbahnon, erhauſe reppe, oder 
h oder f. 3 3 ee . zur Aeaunn wi ic Ipruchbücher in reicher Auswahl. Preislisten und Zeugnisse gratis 123 Grassmann, Kirchplatz 3, 
2 „daſe — : x en zu i 5 reppe. 
| we Kae Bar x 3 ae e desgl. in Baus! m, reichen Serätägen % Piheln in großer Auswahl, Leonhardt & Ce. pp i 
anuar. „G. Gollnow. Prüf.⸗Termin: Ci⸗ neueſten Muſtern bis zu Berlin, Schiffbauerdanm 3. 
B i n kant * 2 Em in: Nachlaß Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann — Wi he mſtr. 20 
6 IE 7 . . 2 Ar e 9 * daler volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 2 Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche } 
Stettin, Prüf-Termin: n Braufe, Here. Suite ae auf Sn, % dagen e Muswaf. a en D und Keller zu vermiethen. 
V Birgte asl Fr Widerertiufr, Wer im 88er EF 
ee Vergl. = Termin: „Ghefran ben Bäter 85 (Felix Immiſch Delitz ſch) 3, en Grassmann, Kirchplatz 
meiſters immermann Auguſte geb. Otto, daſelbſt. IX Gr ssl 2 ID ’ reppe. 
1 — . Stettin. S Termin: ibeſi a 0 | m nn 
; a 3 1 ermin: Buchdruckereibeſitze © L 9 iſt das beſte Mittel, um u und 4 irn ur = Stellejudjende jeden Berufs plazirt 
fe 21. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kfm. K 2 und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für Menſchen un ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
g Emil Spruth, hierſelbſt. ohlmarkt 10. Kirchplatz A, Hausthiere. Zu haben in en u 50 & und 1% en 35. > 
un der Löwen⸗Apotheke in Gü W 2er General⸗Vakanzen⸗ Anzeiger ame 
7 3 — — Hamburg ⸗Borgfelde, monatl. 6 mal, K. en band 3 Ab, 
Poſtabonnement viertlelj. Ab 5 „50. 


Für vortheilhafte und gewiunbrin ngeube Milcherzengung, Külber⸗ „Schweine 


\ beter 
1 ia en D korg tio nz Suche ſofort einen zweiten Juſpektor. Abſchriftl' che 
Artikel. Zeugniſſe bitte einzuſenden. — Nichtbeantwortung innere 


Nur paare Geldgewinne. 


8 5 1 Februar Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und Geflügelmäſtung empfehle ich das vorzügliche 
65 Nächste Ziehung I. 1 . 3 | 
E Eng 4 i halb 8 Tagen gilt als Abſage, 
. Ottomanische 400 Frs. Loose C . N ||_Reinerke's Fahnenfabrik, Hannover. J Beete og de. Satin be en 
| Saubttrffer Frs. 600,000 400,000 300,000 Mark 1,15 für 10 Packete bei Meilberg, Auoheker, Viadenſtraße 8, Stettin. CCC... ˙ ! ⅛ —bVn RETTEN elze, 
Br, 200,000 60.000 50,000 25,000 20,000 10,000 — 2 a ee ____ Abminiffrator. 
N e> —— u. ſ. 1 S 8 @ SSS cd SS SSS 5 ee 1 — d. 5 19 5 ein 5 —. fl 
i edes Loos wird' m denkbar ungünſtigſten Falle ger Stellmacher geſu er womöglich auch etwa 
| * ee 1 r Bra Heben Schul mappe u, He om. Hadduln 6 bei Greifenberg i. Pomm 
2 Keine Nieten. „ 2 Schultorniſter, Stellung erhält Jeder überallhin nufonf, 
E. pn . — 2114 8 — — Kalten In dieſer Woche Verkauf der ei Bi chertr ä er Fordere per Poſtkarte Stellen Auswahl. 5 8 
Kr aA fünf Mark per Stück mit ſofortigem Ge⸗ iger, rler, Valh- Weft. 
ü Se ee a 0 gute derbe Handarbeit, empfiehlt 51 r a 
” eſtellungen per Poſtanweiſung oder Nachnahme. 0 5 
Wes - D U I 5 ückg | bt Ya; Reisender 
5 G gen . 8 er NIL El It u E E en BR. essen, geſucht. Chocoladen⸗Fabrik 
u 3 Kohlmarkt 10 2 R. — Dresden. 1 
5 Für Herren 
und Kirchplatz 4. bottfeitgafte Me irat h. 


GIS Frauen, 21 J., mit 120,000 4% wünscht Seirath mit 


einem ſoliden Herrn. Briefe an K. 5 lagernd Berlin 23 


2 Verkauf he = Weizen⸗Stärke⸗Fabrik 
Saat- Getreide tut 


Die Modenwelt. | Zdnrsellan- und Glaswaaren 


g Illuſtrirte u. für Toilette und Handarbeiten, 


Jdbrlich: — Ar — 2 * Te > “2 % 

B 24 nummern mit 2000 Abbildungen, d tl b I N } 
E u Schnittunfter»Bellagen mit 250 zu außeror k U ich | ige N 1 el en. und Kartoffeln j * er 1 Te 1 er 
A mit prima Referenzen. Offerten unter J. V. 6329 
Mufter-Dorzeichnungen, 12 grohe ar- aus meiner Züchtung (1892 große ſilb. Preismünze] befördert Kudolf Mosse, Berlin SWW. * 
5 bige mebenbilder mit 80-90 Figuren. # 855 “ 2 ei begonnen, Auf Wunſch ausführt. A tt e — 69005 is mad 
“2 5 e er raxis u wün | 
. N || 1 I ¶ I ®. Beseler, Hei ra J. Sau 3 einer de | 

9 reis vierteljährli . = E x $ d } f ame nonyme erte 
ö 28 Ar. Au C R 8. E 0 ’ armen es ede Bene (tm Fir) elegraph) bitte au . 5 poſtlagernd Berlin 49, 
5 Ju beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Probe i Die beliebte Russische | 1 beliebte MES Mischung Ca. 10 Tan 6 d Mk. 


Nummern gratis und franco bei der Expedition. * ul 
x „ 88. — 1, Gperng. 5. 4 g 
F Louiſenſtraße 9. 
— — 1 + 
Buch 
Das Wunderbuch San. 


Auszug aus alchimiſt. u. cabb. Schriften früherer 
ahrbu dierte, enthält auch das fiebenmal verſiegelte 
uch. Pr is 5 %. 


NN 


48 
N * zu Meliorationen auf größeres Gut bei Neuftektin ge⸗ 
ſucht. Unterlage: Grundſchuldbrief. Selbſtdarlelher 
5 Näheres unter 4. BB. Expel tion d. Ztg., Kirchvl. 3. 
Ed. M. 1300 2. Hypothek 8 5% iſt zu cediren. Adr. 
ok. 50 unt. Z. 10 werd. erbeten I. D. Erne l. 


— Ei 8155 Hofl. — . m. Eine beftrenommirte Kulmbacher 


5 / 1m Verlag, Blankenburg (Harz) —:: pp ' EEE ET 
. B. J — — Harz). Stettin, | Zuuchow i. P., B Max Schütze Nachäl., Stettin, kl.Dom-tr. 20. . ER SEEHT3 t⸗ A Bi b „ 
8 | | Hoimatın 18.| C. L. Geleineky N &haufteitraße 52 rport = Bierbrauerei use m 
f A ve 6 Ba IIA I F.... Stettin K einer gut Bierh dl 
4 * ierhandlun 
4 dessen Bekämpfung eh ff & t Be ‚gemeint . für eigene 3 den Bere 
5 (dureh 20 Jährige Erfahrung an Nähmaſchinen a er Hit eme. 3 bee 1 1 zu übernehmen, 

r enn Gefl. Offerten unter J. V. 6187 an Nu 
5 A. Klein, Horford, Geletneky’s Nundjchiffchen-Rähmafchinen. Mosse, Berlin S. W., erbeten. 
a ckerstr. PF. * 
F ‚GER Te ee merekerre Können mit größter Leichtigkeit bei fait geräuſchloſem a au G.. Alt 0 enter. 
3 ere N Se 2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ ente, Sonntag, Abends 6 Uhr: 

für eine Sattlerei geeignet, ift zu verkaufen. barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechanismus | Gr. t., Hout Ac. Vorſtelung. 
geſummter 


| kialitäten Enſembles 1. ſeinen n 


21 Offerten unter M. R. in der Expedition 
11 Großartiges Senſations⸗ Programm! 


. Bl Kirchplatz Nr. 8. eine faſt unbegrenzte. 


0 Größe I für | 5 
ı Liecenz-Verkauf. 5 0 8 Singer⸗Nähmaſchinen. (4 Numer 
Das Fabrikations⸗ und Verkaufs recht eines chem⸗ lienbedarf, eſonders ge⸗ Wheeler⸗ Wilſon⸗ Näh⸗ Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗Feſt⸗Kränzchen! 
2 techn. Bann, das jeder 5 ver- eignet für nervöſe u. ſchwaͤch⸗ maſchinen. 5 das Bei, Be von e 110% fenden eg 
a konſumirt, für Poſen und Pommern zu vergeben. w 8 
* Kuen hel. ne i berni bai geboten, liche ‚Damen, k Ningſchiffchen⸗Näh⸗ as hierin produzirt wird. v Erſtes 8 1 Varel Mitglieder. ll 
3 ſich mit geringem Kapital eine ſelbſtſtändige Größe II für Eon- maß Angola bin den Körper gleich. ach der Vorſtellung: j 
5 und ſehr lukra We angenehme Exiſtenz zu grün⸗ : u. C aſchinen. 8 28 mäßig trocken u. warm, 2 Extra. Tanz-Kränzchen. = — 4 
4 den. Offerten Aal an R. Klewätz, Chemiker 8 * orſettes⸗ White⸗Nähmaß ſchinen. Angola if beim Waſchen nicht 
2 in Plauen Dresden. 8 g Vibrating⸗Shuttle⸗ 4 1 918 dap der wasche Bellevue- Theater, 
en Größe III für ſchwere Nähmaſchinen. Dla nice n 
5 und leichte Schneiderarbeit. Nähmaſchinen Angola fi ncht und verur⸗ Direktion: Emil Schirmer, 
N 2 Elaſtic⸗Nä ; . Lee ban kein Jucken auf Sonntag, 15. 5 1893. 
Nachmittags 3½ 1 


Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 5 
3 keit und leichten, faſt geräuſchloſen Sattler⸗Nähmaſchinen. 
8 4 9Sang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ Sohlen⸗Nähmaſchinen. 
dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 
® 
® 


Bottetyüntihe Operetten Borfiellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pf.). | 


Boccaccio. 


Operette in u Akten von F. v. Suppe, 


Angola Bar guherordentig 
Angola-Normalhemden 


2 Handſchuhkaſten, ? 
Neceſſaires 


.. 


9 


Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 


5 \ Stralfund, 

po 
Rt. Grassınann, enen. Angola-Normalhosen 
koſten, in allen Längen und Weiten vorräthig, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 
EEE EEE Länge: 95 cm 100 em 105 cm 110 cm 


E00000090090008 „ gg0000000000000000000000R0080 | e 3. 1 1 


Ber Extraweiten 25°—50 % p. Stck. theurer. ng 


C. Kris Ser, Stettin, — Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 „Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 
© 


Komtoir: Moltkeſtr. 9 N 2 empfiehlt in größter ne zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Hoſen Bundweite anzugeben. 
W 


e uch Theilloblung geitattet. 2 Augola-Jormalwäsche 


W N 


u. koſten, 5 allen Größen und Weiten vorräthig, nds 7 Nor. 
in Plüſeh und Leder empfiehlt Länge: 0 em d em 100 en Dod: e Zum 6. Male: Appl 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Hauſe. 


Zwei glüchliche Cage. 
Schwank in 4 100 von Schönthau und Kadel bur 
7 Uhr: Freikonzert im Saal 


(während der Vorſtellung). 
Montag, den 16. Januar 1893. 


Beneſiz: Martha Schiffel 
Novitätl N Zuu 7. Male: — j 


DER tat in 4 Akten von A. L' Arronge. 


ritz . .. Dir. Emil Schirm 
9 2 Martha Schiffel. 


Stadi-Theater. 


(ochmittags Eu uhr, ae Heinen Preiſen.) 


Die Haubenlerche. 


Abends 1 Uhr: 


zu billigen Preiſen 


NN 
* 


h Summit? IQ, L. da eletneky. 


Holzmarktſtr. 3. 


TEWR= 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 20 
1 Werkſiatt, r Max Berehar dt, 


offerirt: Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. iſt di nur zu beziehen durch das 


eee & 
ER Träger 2 AEPPRETNTTTTTLITLTIL TILL Trihotagen-Verfandt-Gefihäft 


und Längen, = 
Uhr⸗ u. Chronometer macher, 
Eifenbahufchienen, | Walter Kusanke, Stein, Nönigspaſfage 1, 2 
% zwischen Café Central und Frankenbräu. * 


Säulen jeder Art, 1 Reparatur-Preise: a + 
8 IE ee ll „euer GptiuberCeinb, oft; 75.16 75 e Tannhäuser. f 

2 2 INA einer Taſch nuhtr } N N 

and» au jmiede . Nene Zug⸗od. Spiralf, toft 1,25 „ rale Glas. . 0,30 . 5 Stettin, Obere Sehul zeuſtr. 9. Montag: r. 
(eein Umdrehen od Flicken). (alle Sorten ſtets vorräthig, , 1 Nach auswärts portofrei gegen Der Verſchwender 4 N 


! 


eiſerue Fenfter 
- fange en-Artikelbel Neues Zifferblatt koſtet 1.30, gleich zum Mitnehmen.) Taler 2 
= , bigger Berechnung. nn Billigiie u. veellftedteparatiir-Werkitätfe für Uhren aller Artt WS algen. e 
* ſteuauſch läge, Jacen u. Brechnungen werden } — Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter u ſaub. Ausführ. unt Gar. — 
in meinem Somtoir gefertigt, a 


* ae IN 


Dienſtag: K. 
ua Carmen. e 


